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Die Goslarer «Cagimg.
Am Sonntag war die Zahl der Teilnehmer am n a -

tionallrberalen Parteitage  noch erheblich ge¬
stiegen. Zunächst wurde in der Debatte über die Reichsst-
nanzreform und über die politischen Berbältnisse fortgefah¬
ren. Hierzu war von rheinischen Delegierten noch folgende
Resolution  eingegangen:

„Der Vertretertag der nationalliberalen Partei hält
bei vollster Wahrung des bisher'.gln nationalen Stand¬
punktes die nachdrückliche Betonung der liberalen Forder¬
ungen in Uebereinstimmung mit den Eisenacher Beschlüs¬
sen für dringend geboten. Er beauftragt dementsprech¬
end den Zentralvorstand, auf dem 1907 in Cassel tagen¬
den Vertretcrtage eine Entschließung herbeizuführen,
durch welche die Richtlinien der nationalliberalen Politik
erneut festgestellt werden. Im übrigen spricht der Ver¬
tretertag die Erwartung aus, daß die Partei sich auch
fernerhin im Sinne positiver Mitarbeit an den politi¬
schen Aufgaben des Reiches und der Einzelstaaten betei¬
ligen werde. Er fordert die Partei -Genossen
auf, einmütig und entschlossen den Kampf
für die bewährten Grundsätze der Partei zu
führen und betrachtet es nach wie vor als die Aufgabe
der Partei , den Sammelpunkt für alle liberalen Elemen¬
te unseres Volkslebens zu bilden, indem er von dcrUeber-
zeugung ausgeht, daß Engherzigkeit und Uneinigkeit nur
zur Zersplitterung und Schwächung führen mutz."

DieAltenund die Jungen.
In der Diskussion führt Dr. K n v ckc-Osnabrück aus:

Eine Vogclstrauß-Politik darf nicht getrieben werden. Es
rnuß anerkannt werden, daß eine große Mißstimmung ent¬
standen ist. Das Heil unserer Partei hängt von dem Höhe¬
punkt und dem Niedergang des Reiches ab. Wir dürfen
uns nicht nur auf die Landbevölkerung stützen. Ich danke
dafür, wenn die breiten Schichten der städtischen Bevölker¬
ung von unserer Partei ausgeschlossen bleiben müssen.
(Zustimmung.)

Rechtsanwalt Dr. Marwitz - Friedenau: Wir begeg¬
nen fast allgemein tiefem Mißbehagen. Das kommt von
dem unglückseligen Pessimismus  in unseren Reihen.
Wir müssen wieder Vertrauen bekommen zu unseren
Ideen. (Lebhafter Beifall.) Ich vermisse die nötige Füh¬
lung mit den Wählerkreisen. Ich erinnere an den Flotten¬
verein und die Ostmarkenpolitik. Was die Kolonialfrage
betrifft, so stimme ich dem zu, daß die schmutzige Wäsche
nicht vor dem Auslande gewaschen werden sollte. Man mutz
aber doch fragen, warum man sich nicht schon früher über
die schmutzige Wäsche hergemacht hat. Ein Minister sollte
sich durch die Person des Monarchen nicht decken lassen.

Redakteur Bruns-  Krefeld: Es gibt auch in der na-
lionalliberalen Jugendbewegung verschiedene Strömungen.
Man hat sich nur über die Entgleisungen der Junglibera-
len unterhalten, dagegen das Positive und Gute garnicht
berührt. Der rote Einschlag in die blaue Farbe, wie wir
ihn in Süddcutschland sehen, ist mir zu stark. (Beifall und
Widerspruch.) Darum gründen Sie nationallibemle Ju¬
gendvereine in Norddeutschland als Gegengewicht. Wir
Müssen rechts und links die Grenzpsähle stecken, denn Dis¬
ziplinlosigkeiten dürfen nicht mehr vorkonimen. Wir müs-

uns eingedenk sein, wenn wir auch einen rechten und
einen linken Flügel haben, daß wir trotzdem einig sein müs-
len. Dann wird die berühmte Politik der mittleren Linie
zur Geltung kommen. Ich hoffe, daß die Partei Weiler
nach links kommt. (Beifall.)

Abg. Dr. Friedberg:  Die rücksichtlose Opposition,
svm sst bon j, er  nationalliberalen Jugend getrieben worden
P - geht weit über das Maß des Zulässigen hinaus. (Sehr
mchtig!) Diese ist geeignet, die Partei schwer zu schädigen
Und wird gegen uns im nächsten Wahlkampfe verwendet
Garden. (Sehr richtig!) Wir kommen nicht vorwärts,

wir uns fortwährend mit der Kritik der Vergangen-
beschäftigen. Der Mangel an Besonnenheit führt znr

^ >skretierung der Partei . (Lebh.: Sehr richligl) Wenn
mses System fortgesetzt wird, trifft uns das Schicksal der

^sinnigen Partei . Mit gebrochenem Rückgrat kann man
'cht̂ in den Wahlkampf gehen. (Lebhafte Zustimmung.)
te  Junglibcralen sollen sich cinnial ordentlich die Fragen
"vnehmcn, ob ihr Verfahren wirklich richtig ist. Man

ein neues Parteiprogranim. Das ist vor den
. mhlcn eine bedenkliche Aktion. Mit Programnien macht
'ün keine Wahlen. (Lebhafte Zustimmung.) Es besteht
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ein Gegensatz zwischen den Jungen und den Alten, der fast
unüberbrückbar erscheint. Man mutet uns zu, daß wir le¬
diglich Opposition und Negation treiben sollen. (Zustiui-
mung. Rufe: Nein, nein!) Das würde ganz gegen alle
Tradition und gegen den Geist unserer Gründer sein. Wir
wollen positive Arbeit leisten. (Beifall.) Die Herren
Jungliberalen wünschen die Grenzen enger gezogen, wir
möchten einen möglichst weiten Rahmen, sonst sind wir zur
Machtlosigkeit verurteilt. Ich hoffe aber, daß wir trotz
allem zu einer Verständigung kommen, und daß wir wieder
eine große und mächtige Partei werden. (Lebhafte Zu¬
stimmung.)

Hü dich - Nürnberg von den Junglibcralen: Ich ver¬
wahre mich dagegen, daß Dr. Friedberg einen Gegensatz
zwischen Alt und Jung konstruiert. (Beifall bei den Jung-
liberalen.) Ein Teil unserer Partei verzweifelt an der
Werbekraft des liberalen Gedankens und sucht Anschluß
nach links. Wir gehören zu den Optimisten, wir meinen,
daß der Liberalismus an seiner Werbckraft nichls verloren
hat, wohl aber an seiner Stoßkraft. (Beifall.) Wir hal¬
ten fest an den nationalliberalen Grundsätzen, wollen aber
die großen Probleme in freiheitlichem, fortschrittlichem und
sozialem Geiste lösen. Man nennt uns Optimisten, wenn
sich aber unsere Gedanken durchringen, wird man uns Real¬
politiker nennen. Diese unglückselige Bekämpfung Libera¬
ler unter einander muß natürlich dazu führen, daß der Li¬
beralismus nach links abflaut. Wir brauchen eine pro¬
grammatische Einigung. Wir wollen kein Vcrtraueys-
oder Mißtrauensvotum erteilen, wenn wir nnsere Ziele!
programmatisch festlegcn, werden Junge und Alte gemein¬
sam weiter arbeiten an unseren großen Idealen. (Beifall.)

Oberbürgermeister Struckmann -Hildesheim legt
eine Resolution vor, in welcher gefordert wird, daß unter
vollster Wahrung der nationalen Interessen auch den libe¬
ralen Interessen mit Entschiedenheit zum Siege verholftn
wird.

Justizrat R en m e i e r - Kaiserslautern bringt eine
Resolution ein, wonach der Vertretertag erklärt, daß durch
die aufklärcnde und erschöpfende Darlegung, welche von
seiten der Reichstagsfraktiongegeben worden ist, er d'e
Ueberzeugung gewonnen hat, daß die Reichstagsfraktion
sich bei der Reichsfinanzreform in einer äußerst schwierigen
Lage befand, daß sie aber bestrebt war, das Richtige zu fin¬
den. Der Vertretertag erkenne dieses Bestreben an und
betrachte die Meinungsverschiedenheiten zwischen Alt- und
Jnngliberalen über diesen Punkt als ausgeglichen. Die
Resolution fordert dann, daß unter Hochhaltung der natio¬
nalen und der liberalen Grundsätze in die Vorbereitungen
für die nächsten Wahlen eingctreten werde.

Oberbürgernieister S t r u ckm a n n - Hildesheim: Ich
habe die Jugendbewegungbegrüßt, weil sie erfrischend wir¬
ken konnte, aber Einheit des Strebeno und des Handelns
muß vorhanden sein. Die Jnngliberalen haben sicherlich
die besten Ansichten und Wünsche, aber wir sind angewiesen,
auf eine einheitliche Partei . Die Töne sind heute milder
geworden. Ich hoffe daher, daß wir zu einem guten Schluß
kommen werden. Die Jugendvcreinc sollen unsere Mitar¬
beiter sein. (Beifall.)

Die Diskussion wird dann geschlossen und der Antrag
des OberbürgermeistersStruckmann einstimmig angenom¬
men. Die Resolution der rheinischen Delegierten wird in
ihrem zweiten Teile angenomnien, sodaß sic nunmehr
lautet:

Der Vertretertag spricht die Ertvartnng aus, daß die
nationalliberale Partei sich auch fernerhin im Sinne po¬
sitiver Mitarbeit an den politischen Aufgaben des Reiches
und der Einzclstaatcn beteiligen werde. Der Vertreter-
tag fordert die Parteigenossenauf, einmütig und ent¬
schlossen den Kampf für die bewährten Grundsätze der
Partei zu führen und betrachtet cs nach wie vor als die
Aufgabe der Partei , den Sammelpunkt für alle liberalen
Elemente unseres Volkslebens zu bilden, indem er von
der Ueberzeugung ausgebt, daß Engherzigkeit und Un-
einigkeit nur zur Zersplitterung und Schwächung füh¬
ren muß.

Bei der Beratung der Resolution zur Lehrcrbesoldungs-
frage sprachen Dr. Boß-Duisburg und Dr. Schwenk-Olcr-
Hausen über die mißliche Lage der Lehrer, besonders in den
Jndustriebezirken.

Hierauf sprach Reichstagsabgeordnctec Patzig über das
Thema: Nationalliberale Partei und Mittelstandspolitik.
Redner führte n. a. aus : Gcw/rbefrciheit und Freizügig¬
keit haben wir dem Deutschen Reiche mit ans den Weg ge-
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geben. Das war eine vornehme Leistung der Partei.
Freilich dürfen wir keinen Mißbrauch dulden und gegen
Auswüchse müssen wir uns energisch wenden. Freilich
nicht in der Weise,, wie eine kleine Gruppe, die „Wirtschaft¬
liche Vereinigung", die nur durch demagogische Agitation
etwas geworden ist. Dem Ausverkaufswesen muß gesteu¬
ert werden dadurch, daß jeder Ausverkauf unter gewerbliche
Kontrolle gestellt wird. Wir hoffen, daß die Regierung
demnächst einen entsprechenden Gesetzentwurf einüüngt.
Auch muß auf Antrag gewerblicher Körperschaften der
Staatsanwalt gegen unlauteren Wettbewerb Vorgehen. Ge¬
genüber dein reaktionären großen Befähigungsnachweis
sind wir für den kleinen Befähigungsnachweis eingetreten.
Eine Enquete über die Lage des Kleinhandels muß erfol¬
gen, dann niuß aber auch au die große Aufgabe herangetre¬
ten werden, das stattliche Heer der Pribatbramten in die
staatliche Versicherung einzugliedcrn. (Beifall.)

Die DiskussionsrednerDr. Lohinann, Dr. Lasker und
Pietsch-Mansfeld stellten sich im wesentlichen auf den
Standpunkt deS Referenten.

Damit sind die Arbeiten des Parteitages erledigt.
OberbürgermeisterStrnckmann-Hildesheim gibt seiner

Freude Ausdruck, daß eine Einigung doch noch erzielt sei,
worauf Prof . Dr . Geiger-Erlangen mit einem Hoch auf die
Partei schloß.

Der nächste Parteitag soll im Frühjahre 1907 in Ca s*
s e I stattfinden.

Die auiirciüfdie Tlotke.
Die Anfänge einer selbständigen Flotte  des

australischen Staatenbundes , wie sie der Premierminister
Deakin im Repräsentantetthause an der Hand des Flotten-
Budgets schilderte, nehmen sich recht bescheiden aus. In¬
nerhalb der ersten drei Jahre sollen4 Torpedoboote erster
Ordnung und 8 Zerstörer für den Küstendienst, in den
Jahren 1910—1912 weitere 8 Zerstörer für den Küstendienst
und 4 Hochsee-Zerstörer erbaut werden. Allerdings ist vor¬
gesehen, daß dieses ProgrammAbänderungen erfahren kann,
wenn die Technik des Schiffsbaues in dem Zeitabschnitt,
den die Vorlage in Aussicht nimmt, Fortschritte machen
sollte, die den Uebergang zu anderen Typs oder einen son¬
stigen Wechsel notwendig erscheinen lassen sollten. Die
Kriegsfahrzcnge sollen genau nach englischem Muster ge-
baut werden; zu diesem Zwecke wird die Bundesregierung
an die britische Admiralität das Ersuchen richten, von jeder
der erwähnten Schisfsklasscn einen Typ neuester Bauart
auf längere Zeit zur Verfügung zu stellen. Der Ban selbst
soll nach Möglichkeit auf australischen Weiften erfolgen.

Was das Verhältnis der künftigen Handelsflotte zur
britischen Marine betrifft, so scheint Australien sich an das
von Kanada gegebene Beispiel halten zu wollen. Auch
Australien will sich die Selbständigkeit der aus eigenen
Mitteln geschaffenen und unterhaltenen Flotte wahren und
nur für den Fall eines Angriffs auf britisches Kolonialge-
bict die Zugehörigkeit zum Verbände der britischen Marine
und die Oberhoheit der britischen Admiralität anerkennen.
In einem solchen Falle würde sich also der aus dem südafri¬
kanischen Kriege bekannte Vorgang wiederholen, daß die
selbständigen Kolonien Großbritanniens freiwillig und

nach eigenem Ermessen das Mutterland unterstützen.
Gerade die Ereignisse des südafrikanischen Krieges be¬

weisen aber, daß die Kolonien unter Umständen nicht ge¬
neigt sind, an der Bedingung festzuhalten, daß nur im Falle
eines Angriffes ans britisches Gebiet die militärische Macht
der kolonialen Staaten verfügbar sein solle. Mit dieser
weitgehenden Solidarität  der militärischen
und maritimen Interessen aller Teile des britischen Welt-
reiches wird man auch in Zukunft zu rechnen haben.

Eine andere Frage ist freilich, wie sich in Zukunft auf
diesem Gebiete das finanzielle Verhältnis  zwi¬
schen Mutterland und Kolonien gestalten wird. Gegenwär¬
tig erhält die englische MarineverwaltungBeihilfen zu den
Kosten der Flotte, die aus freiwilligen Leistungen der Kolo¬
nien herrühren. Diese Leistungen waren bis noch vor we¬
nigen Jahren von kaum nennenswerter Löhe und haben
sicherst, unter dein Einfluß der von Chamberlain betriebe-
nen Agitation für eine engere politische und wirtschaftliche
Union des Greatcr Britain -Komplexes und infolge der
durch die Konfernzen der kolonialen Premierminister ge¬
schaffenen persönlichen Beziehungen, für das Mutterland
vorteilhafter gestaltet. Immerhin sind sie in dieser Ge-
samtheit noch so geringfügig, daß sie für den englischen
Flottentetat nicht sonderlich ins Gewicht fallen.



Nr. AL 10. Oktober 1906. Wiesbadener General-Anzel- M. »I « Jatzr,a »z
Solang ? die kolonialen Seemächte noch in den An¬

fängen ihrer Entwicklung stehen, kann die Frage über die
Verteilung der Leistungen offen bleiben ; sie drängt aber
zur Entscheidung, sobald in den Kolonien größere Mittel
für die Zwecke der maritimen Landesverteidigung verfüg¬
bar werden.

Bund deutfrfier frauenuereine.
Am Nachmittag des 5. Oktober tagte die Kommission

zur Bekämpfung des Alkoholismus  unter
Leitung von Ottilie Wendt-Hamburg in Vertretung von
Fräulein Ottilie Hoffmann . In der Diskussion äußerten
sowohl Frau Krukenberg wie auch Frau Ebert sich dahin,
daß es falsch wäre durch Verbieten des Alkoholgenusses
diesen als etwas sehr Begehrenswertes erscheinen zu lassen.
Die Diskussionsrednerinnen sind darin einig, daß die Frau¬
en durch die Abstinenz gegen das Vorherrschen der Trink¬
sitte demonstrieren können. Die Frauen seien auch viel zu
tolerant gegen die Folgen des übermäßigen Alkoholgenus¬
ses. Wenn sie ihren Abscheu dagegen aufrichtig zeigen
würden, so könnte das nicht wirkungslos bleiben.

Die Sitzung der Sittlichkeitskommission
wird durch die Vorsitzende der Kommission, Frau Sche¬
ven -Dresden , eröffnet, die mit besonderem Nachdruck da¬
rauf hinweist, wie notwendig es sei, daß die Vereine sich mit
der Sittlichkeitsfrage beschäftigen. Es sei besonders wün¬
schenswert, in einzelnen Städten uni Anstellung einer Po¬
lizeiassistentin zu petitionieren . Ueber die Arbeit der Po¬
lizei-Assistentin in Hannover berichtet Gräfin Gröben.

Zur Diskussion steht ferner die Frage , wie eine von der
Kommission angeregte Enquete über die Lage der unehe¬
lichen Kinder und ihrer Mütter am besten ausgeführt wer¬
den kann. Die Vorarbeiten zu dieser Enquete hatten in¬
sofern guten Erfolg , als die Frauenvereine in den meisten
Städten auf ihre Bitte von den zuständigen Behörden mit
Material versorgt wurden. Nur aus München, Frankfurt
a. M. und Hamburg teilen Rednerinnen mit, daß sie von
den Behörden abgewiesen worden sind. Von der Stadt
Halle sind dem Frauenverein die Ergebnisse einer von ihr
selbst eingeleiteten Enquete in Aussicht gestellt worden. Als
die beste Möglichkeit, ausreichendes Material über die Lage
der unehelichen Kinder zu erlangen, wird der Erhalt eines
Auszuges aus dem Standesanitsregister empfohlen.

Die zweite öffentliche Abendversammlung  ain
gleichen Tage wurde von Frl . P o e h l m a n n -Tilsit er¬
öffnet. Frl . Dr . Bäumer -Berlin kennzeichnete in ihrem
Vortrag über die „Reform der höheren Mädchenschulen" die
Gesichtspunkte, von denen die Vertreterinnen der Frauenbe¬
wegung an die Frage der Mädchenschulreform herantreten,
und das Verhältnis dieser Gesichtspunkte zu den verschiede¬
nen Streitfragen , die bei der Beratung der Reform anfge-
taucht sind.

Der zweite Redner des Abends, Herr Inspektor Dp.
H e r b e r i ch- Nürnberg , der zu dem gleichen Thema
sprach, will in Ergänzung der Bäurncrschen Ausfiihrungen
den Durchschnittszustand der höheren Mädchenschulen —

,insbesondere der Privatschulen — in Deutschland daclegen.
Das weitverbreitete Bestreben, einen besonderen, von dem
der Knabenschulen abweichenden Lehrplan für die Mädchen-
schulen aufzustellen, ist schon deshalb unberechtigt, weil die
Begabungsunterschiede von Mann und Fron noch nicht
wissenschaftlich erforscht oder festgestellt sind. Aber ein be-
sonderer Bildungsgang für die Mädchen ist auch aus dein
Grunde abzulehnen, weil die Lehrpläne der drei Arten von
Knabenschulen — humanistisches Gymnasium, Realgymna¬
sium und Oberrealschule die Bildungsmöglichkeiten er¬
schöpfen, die für unsere Zeit denkbar sind.

Frl . Jka Freude nberg - München hält die Frage
der höheren Mädchenschule für spruchreif. Wenn die Re¬
gierungen wollten könnten sie auf Grund des vorliegenden
Materials die Reform vollziehen. Sie bittet deshalb die
Versammlung , durch eine Resolution die Ertvartung aus¬
zusprechen, daß Staat und Gemeinden sich dieser Aufgabe
nicht länger entziehen. Die Resolution lautet:

Die öffentliche Versammlung, die vom Bund Deut¬
scher Frauenvereine am 5. Oktober 1906 in Nürnberg zur
Verhandlung über die Reform der höheren Mädchen¬
schulen einberufen ist, stellt folgende Forderungen:

1. Staat und Gemeinden haben die Pflicht, für die
Errichtung öffentlicher höherer Mädchenschulen zu sorgen,
die den sechsklassigen höheren Knabenschulen gleichwertig
sind und mit denen in beruflicher Hinsicht die gleichen
Berechtigungen verknüpft werden können.

2. Den Mädchen, die Universitätsreife erlangen wol¬
len, ist die Möglichkeit zu gewähren, die Ziele der höhe¬
ren Knabenschulen, d. h. der Gymnasien, Realgymnasien

i und Oberrealschulen in einem vollwertigen Bildungs¬
gang zu erreichen. Jede Einschränkung dieser Ziele für
die Mädchen ist als eine schwere Gefahr für das Frauen¬
studium zu betrachten und entschieden abzulehnen.

Die Versammlung begrüßt es, daß auch in Bayern
die ersten Schritte zur Neugestaltung der höheren Mäd-
chenschule unternommen sind. Sie sieht cs jedoch als
eine unerläßliche Bedingung für die erfolgreiche Durch¬
führung dieser Neugestaltung an, daß das Prinzip der
öffentlichen, weltlichen Schule im bayerischen Mädchen¬
schulwesen stärker zur Geltung kommt als bisher und sie
bedauert es deshalb außerordentlich, daß die Regierung
in den Kammerverhandlungen von, 26. Mai diese Not-
Wendigkeit nicht anerkannt hat.

Die Resolution wurde einstimmig und mit lebhaftem
Beifall angenommen.

Am Nachmittag des 6. Oktober fand in der geschäfts¬
führenden Sitzung des Bundes die Neuwahl des
Vorstandes  statt . Die Wahl hatte folgendes Ergebnis:
Zur ersten Vorsitzenden wurde Frau Marie Stritt
wiedergewählt. Der übrige Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen: Frl . Anna Pappritz , Frl . Dr . Alice Salomon,
Frau von Förster, Frau Edinqer , Frau Weber und Frau
Bensheimer.

Abendversammlung vom 6. Oktober.
In der dritten öffentlichen Versammlung sprach Frau

Marie Stritt  über die „Einheitlichkeit in der Frauen¬
bewegung". Sie führte aus : Nachdem die Frauenbeweg¬
ung ihre wirtchaftliche, sozialsittliche Berechtigung erwiesen
hat, wird sie heute als eine einflußreiche Kultnrbcwegung
allgemein anerkannt . Man ist sich klar geworden, daß bie
Frauenbewegung an sich nicht ein abgeschlossenesGanzesist,
sondern im Zusanimenhang steht mit allen anderen Kultur-
problemen wirtschaftlicher, sozialer, politischer Natur . So
erfreulich es ist, daß die Frauenfrage immer mehr in ihrer
vollen Bedeutung als Menschheitsfrage anerkannt wird , so
hat doch gerade diese rapide Entwickelung auch unerfreu¬
liche Erscheinungen gezeitigt und Gefahren heraufbeschwo¬
ren, die nicht übersehen werden dürfen. Die wichtigste
Aufgabe der Frauenbewegung ist die materielle und ideelle
Hebung und Befreiung des weiblichen Geschlechts. Vor al¬
len Dingen muß die Frauenbewegung , um ihre Ziele zu er¬
reichen, unter allen Umständen unabhängig bleiben. —
Hand in Hand mit der fortschrittlichen Entwickelung der
Frauenbewegung ging eine inimer feinere und schärfere
Spezialisierung in getrennte Arbeitsgebiete . Daraus er¬
gibt sich nur zu leicht, daß die einzelne Arbeiterin , je eifri¬
ger sie sich ihrem Spezialgebiet widmet, das Bewußtsein
des Zusammenhangs der Bewegung leicht verliert . Bei
näherer Prüfung der sogenannten „verschiedenen Rich¬
tungen " innerhalb der Frauenbewegung , muß man schließ¬
lich doch zu der Ueberzeugung gelangen, daß es sich ledig¬
lich um Unterschiede der Taktik und des Tempos handelt,
um verschiedene Ausgangspunkte, . nicht um Ziele. Von
welchen Gesichtspunkten immer man auch die Frauenbewe-
gung betrachten möge, in der Fülle der Erscheinungen, in
der ungeheuren Mannigfaltigkeit der Bestrebungen und
Forderungen läßt sich überall als einheitlicher Grundge-
danke die Erkenntnis vom Selbstzweck und vom Recht der
Persönlichkeit der Frau und die daraus resultierende Ein¬
heitlichkeit auch in den Zielen der Frauenbewegung Nach¬
weisen. Auf der Grundlage dieses Gemeinsamen, des ein¬
heitlichen Prinzips , ist der Bund seit 12 Jahren zu einem
großen nationalen Ganzen geeint ; auf dieser Grundlage
hat der Bund seither unzählige Male Gelegenheit gehabt,
als geschlossene Einheit zu allen das Leben, der Gesamtheit
und das Frauenleben betreffenden Fragen Stellung zu neh¬
men. Der Bund deutscher Frauenvereine ist in seiner Zu¬
sammensetzung und in seiner Wirksamkeit die lebendige
Verkörperung der Einheitlichkeit aller Frauenbestrebungen
geworden.

Die Rednerin geht dann auf die große Arbeit de§ In¬
ternationalen Frauenbundes ein, der zeigt, daß Frauen al¬
ler Zonen, Rassen und Bekenntnisse von der Solidarität
ihrer Fraueninteressen ausgehend, Großes für die Sache
der Frauen zu leisten imstande sind. — Lang anhaltender
Beifall lohnte die interessanten Ausführungen der Refe-
kentin.

Sonntag , 7. Oktober.
In der letzten geschäftlichenSitzung der Generalver¬

sammlung wird die Beratung der neuen Bundessatzungen,
die den Hauptgegenstand der diesjährigen Generalver¬
sammlung bildet, beendigt. Auf Grund mehrtägiger leb¬
hafter Debatten wird eine Fassung der Satzungen ange¬
nommen, durch welche der Bund wie bisher sowohl aus Ver¬
einen wie aus Verbänden bestehen soll. Den Verbänden
wird jedoch insofern eine Sonderstellung im Bunde einge¬
räumt , als sie fortan zwar nur eine Stimme auf der Ge»
neralversammlung haben, während aber ihre Vorsitzende in
der ganzen Geschäftsperiode dem erweiterten Bundesvor¬
stand angehört . Durch diesen Modus soll den Verbänden
ein größerer Einfluß auf die Arbeiten des Bundes gewährt
werden. Die einzelnen Vereine, die dem Bunde direkt an-
geschlossen bleiben können, sind berechtigt, sich im Verhältnis
zu ihrer Mitgliederzahl auf der Generalversammlung mit
1—2 Stimmen direkt vertreten zu lassen.

Die Verhandlungen werden von der Vorsitzenden mit
herzlichen Dankesworten an alle, die an der Generalver¬
sammlung mitgewirkt haben, vor allem an die Behörden
der Frauenvereine der Stadt Nürnberg , geschlossen.

* Wiesbaden , 9. Oktober 1906.

Ein Depeschen . Wechsel.
Von intimen Vorgängen bei Bismarcks Entlassung iin

März 1890 wurde in diesen Tagen viel erzählt . Aus Ho¬
henlohes Memoiren wurden Tagebuch-Auszüge verbreitet,
die sich ausführlich über die Ereignisse und Meinungen in
jener kritischen Zeit verbreiteten. Es wurde der Vorhang
gelüftet , der über manchem Erlebnisse der Märztage lag
und dadurch zahlreiche hochgestellte Personen in einein min¬
destens recht eigentümlichen Lichte gezeigt. Jetzt wird aus
Prag gemeldet:

P r a g, 8. Oktober. Kaiser W >l h e l m habe an den
Prinzen Hohenlohe nach Schloß Podjebrad eine telegra¬
phische Nachricht des Inhaltes gerichtet, daß er von den
in den Journalen gemachten Veröffentlichungen, welche
sein Verhältnis zum Fürsten Bismarck und die Gründe
für dessen Entlassung betreffen, Kenntnis erhalten habe.
Ter Kaiser bezeichnet es als eine grobe Taktlosig¬
keit,  daß ohne seine vorherige Erlaubnis Angelegen-
heiten, die seine Person betreffen und die unabsehbare
Konsequenzen nach sich ziehen könnten, veröffentlicht wer-
den. Der Kaiser spricht aus diesem Anlaß dem Prinzen
den s chä r f ste n Tadel  aus.

Darauf hat Fürst Hohenlohe dem Kaiser geantwortet:
Prag,  9 . Oktober. Er habe von der Art der Ver-

öffentlichurig der Memoiren des Fürsten Chlodwig zu
Hohenlohe-Schillingsfürst gar nichts gewußt.  Die
Memoiren seien Eigentum seines Bruders Alexander
und werden vom Professor Curtius herausgegeben . Er
selbst habe von dem Inhalt keine Kenntnis gehabt, habe
auf die Veröffentlichung leinen Einfluß genommen und
überhaupt nichts davon gewußt. Der Fürst teilte wei¬
ter mit, es sei ihm wohl bekannt gewesen, daß die Ver¬
öffentlichung der Memoiren für später in Aussicht ge¬
nommen war ,er sei aber entrüstet , daß gerade diese?' Teil
der Memoiren jetzt veröffentlicht worden wäre, und er
müsse sagen, daß der Kaiser über diese Veröffentlichung
mit Recht ungehalten sei.

Evangelischer Bund.
Die außerordentlich zahlreich besuchte 19. Generalver¬

sammlung des Evangelischen Bundes wurde in Graudenz
in der von Tausenden gefüllten Festhalle mit einer Be¬
grüßung der städtischen, der staatlichen und der kirchlichen
Behörden eröffnet. Nach dem Jahresbericht zählt der,
Bund gegenwärtig 1606 Zweigvereine mit 300 000 Mitglie¬
der. Die Zahl der ersteren hat seit dem vorigen Jahre um
nahezu 400, die der Mitglieder um ' über 40 000 zugenom¬
men. Der Direktor des Evangelischen Bundes , Everling,
eröffnete die Mitgliederversammlung mit einer Ansprache,
in welcher auf die Friedensversicherung der Katholikenver¬
sammlung in Esten bezug genonimen wurde. Man habe
dort einen Frieden auf Kündigung proklamiert , mit dein
Unterschied zwischen politischer und dogmatischer Toleranz.
Für einen solchen Frieden danke der Evangelische Bund.
Ein wirklicher Frieden sei nur möglich, wenn von den Ka¬
tholiken erklärt werde: Der Protestantismus ist eine be-
rechtigte Erscheinung des Christentums . Ohne diese An¬
erkennung sei ein dauernder Friede nicht möglich.

Kongreß der Kadettcnpartei.
Der Kongreß der russischen Kadettenpartei wurde

Samstag nachmittag in Helsingfors eröffnet. 171 Dele¬
gierte sind anwesend, die 43 Gouvernements und 4 Gebiete
vertreten . Fürst Do l g o r u cko w wurde zum Vorsitzen-
den gewählt und gab in einer Ansprache seinem Bedauern
Ausdruck, daß der Kongreß nicht in der Heimat stattfinde,
sondern die Gastfreundschaft eines Volkes in Anspruch neh¬
men müsse, das sich die Freiheit zu erkämpfen verstanden
habe. Es wurden dann Entwürfe zu Resolutionen verteilt,
in denen der Kongreß den Wyborger Aufruf gutheißt , der
gegenwärtige Augenblick aber zur Durchführung des passi¬
ven Widerstandes als nicht geeignet bezeichnet wird. Die
nächste Aufgabe der Partei sei die Vorbereitung auf die
Wahlkampagne,  als deren Grundlage die Antwort
der Duma auf die Thronrede dienen müsse.

DeiiflcMtmdL
dcrlin , g. Oktober. Der Staatssekretär des Reichs-

schatzamtes, Freiherr v. Stengel,  wird sich in den näch¬
sten Tagen zum Vorträge beim Reichskanzler Fürsten Bll-
low nach Homburg  begeben , Bei der Besprechung wird
eS sich in erster Linie darum handeln , wie der nächste
Reichshaushaltsetat unter Berücksichtigung der militäri¬
schen Erfordernisse am zweckmäßigsten zu gestalten ist. Der
Unterredung wird voraussichtlich auch der Kriegsminister
von Einen:  beiwohnen.

Berlin , 8. Oktober. Wie das B. T . erfährt , ist als
Nachfolger des Freiherrn v. d. G o l tz der Vizepräsident des
evangelischen Oberkirchenrats, Generalsnperintendent Hof-
vrediger Dr . Braun  in Königsberg in Aussicht genom-n:en.

Ausland.
Rom, 8. Oktbr. Gestern wurde der soziaIdemo

kra tische Kongreß  Italiens eröffnet. Der Kongres
begann seine Verhandlungen , indem er dem rulsischen Volk-
seinen Gruß und den Wunsch zum Gelingen der Revolu
tion übersandte.

Rom , 8. Oktober. Die ewige österreichisch-italienisch.
Polemik veranlaßt den offiziösen Popolo Romano zr
neuen bedeutsamen Auslassungen. Niemand in Jtalier
denke an eine Kündigung des Dreibundes  desser
Fortdauer nach 1908 bereits als gesichert anzusehen sei

Odessa, 8. Oktober. Der 14jährige Gymnasiast Siw
schih, der e:nen Polizeiinspektor beleidigt hatte , ist vom Ge¬
neralgouverneur für die ganze Dauer des Krieasrustand ->r
aus Odessa ausgewiescn  worden

Petersburg , 8. Oktober. 50 wegen politischer Verge¬
hen zur Verbannung nach Sibirien verurteilte Personen er-
hielten von Stolypin die Erlaubnis , nach dem A u l a n -
de zu reisen,  unter der Bedingung , zwei Jahre Ruß-land fern zu bleiben.

Brböttsrbswsgung.
, Bergleute.  Sonntag fanden, wie aus Bo
chum berichtet wird, in allen Revieren Bergarbeiter -Ver
sammlungen statt in denen der jüngste Beschluß der Siebe
nerkommission bekannt gegeben wurde. In den vom alter
Bergarbeiterverbande ernberufenen Versammlungen wi.rd.
einer Resolution zugestlmmt, in der sich die Versammelte,
Mit der E-nrich ung einer 15prozentigen Lohnerhöhung
einverstanden erklären, die Aufhebung der Sperre forder
und sich verpflichten in allen Lagen der Lohnbewegung nu,
aus die Anweisung der Gesamtleitung zu hören und sich zr

unüberlegten Schritten verleiten zu lassen, denn nui
durch Einmütigkeit und Disziplin könne die gerechte Sache

' ^ Jnn6?lÄ‘fcSfe i'Ä ?2??« -i
°I>°nd wAr -ndm Streits der SerfaÜbeita lei S 't W

fjer Schifffahrtsgefellschaftenausgesperrt. In Betracht
konimen mehrere hundert Arbeiter. J



Bus aller Welf.
AllZ dem Leben geflüchtet . Der Ministerialsekretär im hes¬

sischen Ministerium des Innern , Regierungsrat Dr . Vstlken-
berg hat sich heute in einem Anfalle nervöser Ueberreizung er¬
schossen. Valkenberg stammt aus Worms und war der Schwie-
gersohn des Professors Lepsius.

Das Ende einer Liebe . Eine Eifersuchtstragödie spielte sich
in Bamberg ab . Wegen verschmähter Liebe verübte nach Ab¬
büßung einer zweijährigen Gefängnisstrafe der entlassene!
Dienstknecht Ulein an seiner früheren Geliebten , der inzwischen
verheirateten Fabrikarbeiterfrau Schümm , einen Mordversuch.
Die Frau befindet sich in gesegneten Umständen . Ulein verwun¬
dete sie durch sechs Messerstiche lebensgefährlich . Zur Hilfe her-
beigeeilte Personen wurden von ihm leicht verletzt.
' Wahres Geschick,tcl-en . Man erzählt der „Tägl . Rundsch ." :
In der ersten Klasse der höheren Töchterschule wird die Ge-
schichte Heinrichts 1., des Städtegründers , durchgenommen . Als
eine nicht eben sehr begabte Schülerin gefragt wird , von wem
der König die neugegründeten Städte gegen ihre zahlreichen
Feinde bewachen ließ , antwortete sie zunächst mit Stillschweigen.
Da flüstert ihr eine Mitschülerin etwas zu . Plötzlich antwortet
die Gefragte strahlend : „Von der Mach , und Schließgesell¬
schaft!"

Vandalismus . In Dresden wurden die im großen Garten
stehenden Marmorgruppen „Ouellennpmphe " und „Leda mit
dem Schwan " dieser Tage von Bubenhand dadurch beschädigt,
daß die nackt dargestelltcn Körperteile der beiden weiblichen Fi¬
guren mit Alizarintintc übergossen wurden . Der Schaden ist
nicht wieder zu beseitigen , da die Tinte tief in den Marmor
eingedrungen ist . — Ein Anfall von Sittlichkeitsfanalismus.

Aristokratische Spieler . Die Polizei in Budapest hat in
der Wohnung des bekannten Sportmannes Alexius Bott eine
Gesellschaft von 16 Aristokraten beim Hazardspiel überrascht.
Die auf dem Spieltisch befindliche Summe von 17 000 Kronen
wurde beschlagnahmt ; gegen sämtliche Spieler wird das gericht¬
liche Verfahren eingeleitet werden.

Ein Denkmal für Deutsche nnd Franzosen . Auf dem Kirch¬
hof St . Symphonien wurde ein Denkmal eingeweiht , das auf
dem Grabe errichtet ist, in welchem 11 deutsche und 29 franzö-
fische Soldaten ruhen , die im Kriege 1870 gefallen sind . Mehrere
Redner hielten Ansprachen , darunter der kommandierende Ge-
neral des 9. Armeekorps.

Wind und Wetter . Seit mehreren Tagen herrscht in Lon¬
don ungewöhnlich milde , fast sommerliche Temperatur , Die so
lange anhaltend schöne Witterung wird aber dabei vielfach
durch Regengüsse und Stürme unterbrochen . Ein wildes Un¬
wetter brach um Dienstag um Mittemacht im Kanal aus . mach,
te den nach Frankreich gehenden Postdampfern dos Dasein
schwer, störte allenthalben die Anschlüsse und richtete an der fran-
zösischen wie an der diesseitigen Küste viel Zerstörung an . Der
Verkehr mit den Kanalinseln wurde empfindlich durch Ver¬
spätungen gestört und manche Fahrzeuge wurden scharf mitge-
nommen . Der Dampfer Gatesgarth , der vorgestern in Sout¬
hampton eintraf , berichtete , es sei ihm ein Mann von einer
Welle fortgespült , aber von der nächsten Welle wieder an Bord
geschleudert worden . Ein anderer Seemann wurde von einer
Sturzwelle so gewaltsam zu Boden geschleudert , daß er ein Bein
brach . Der bekannte Seebadeort Hastings wurde von Sturm
und Wogendrang vorgestern früh ungewöhnlich schwer heimge-
sucht. Die Seemauer der Strandpromenade wurde zum Teil
von der empörten See fortgerissen . Schwere Steinblöcke flogen
umher wie kleine Kiesel und unglaubliche Massen von Kiesge¬
röll wurden weit über die Promenade bis in die benachbarten
Straßen hineingeworfcn . Die Geschäftsleute eilten aus d-en
Betten auf die Straße , um ihre Ladenfenster zu verrammeln
und das eingedrungene Wasser auszuschöpfen . Auf den Kanalin¬
seln wurden massenhaft Bäume entwurzelt und Gewächshäuser
zerstört , und eine Flottille von sechs Torpedobooten , die Diens.
tag von Alderney ausgelaufen war , geriet schwer ins Gedränge
und mußte sich glücklich schätzen, dort wieder Schutz zu finden.

Ein Riesenhai . Die Gegend des Stillen Ozeans an der
Südküste von Kalifornien erfreut sich des zweifelhaften Rufes,
daß sich dort die größten Exemplare von Haifischen tummeln.
Aber alles , was man bisher an dieser ihrer Entwicklung so
günstigen Stelle gesehen hat , wird durch einen kürzlich gefange¬
nen Riesenhai übertroffen . Die längsten Haie waren bisher
über 6 Meter lang . Dieses Prachtexemplar hingegen hat eine
Länge von 10 Metern und der Umfang beträgt an der breitesten
Stelle 5 Meter . Wie man sieht , haben in seinem Riesenmaul
ganz bequem zwei Kinder Platz . Der Hai ist dem Museum
des Smithsonian Instituts , der größten gelehrten Gesellschaft
Amerikas , die zahlreiche wissenschaftliche Anstalten unterhält
und Forschungsreisen ausrüstet , übergeben worden.

Bilder von der kallon -ksrnkakrt in Paris«

Gesamtansicht der Bänbiff

Ceutnanf Lahm (X)

Sn der großen Gordon - Bennett -Konkurrenz in Paris star-
lMen bekanntlich Teilnehmer aus allen Ländern der Welt.
Deutschland war ebenfalls sehr zahlreich vertreten . Ebenso
Eigien , Italien und verschiedene andere Länder . Als Sieger
°us der Konkurrenz ging der Führer des amerikanischen Bal¬

lons , Leutnant Lahm , hervor . Ursprünglich war eine Wettfahrt
geplant , aus der aber infolge des ungünstigen Wetters eine
Dauerfahrt wurde . Auf unseren Bildern sehen wir , wie sich die
Ballons zu ihrer Fahrt rüsten.

Bus der Umgegend«
Wlesbaden -Bierffadfer Angelegenheiten.

Bicrstadt , 8 . Oktober 1906.
lVon unserem Bierstadter X -Korrespondenten .j

Nach mehrmonatlicher Pause hielt der hiesige Bürger-
/Erein  am gestrigen Abend im Saale zum Taunus eine

^mlich gut besuchte Versammlung ab . Die letzte Versammlung
-hQr  7 . Mai . Den ersten Teil des gestrigen Programms be.

Herr Senffleben . Derselbe betraf den Wohnungsmach,
eis „ i Bstrstadt . In der letzten Versammlung war beschlossen

^ °Aen , einen Wohnungsnachweis in Bierstadt einzurichten.
Lwe, Herren hatten sich erboten , die Sache in die Hand zu neh-
”j en- Es wurden von seiten der Bierstadter Bürger nur we-
nnu A °Mungen zum vermieten angemeldct . Die Nachfrage

Wohnungen war auch nicht sehr groß , so -daß das ganze
^rl ziemlich unrentabel erschien . Man war der Meinung,
ftaVt bieI  vorteilhafter sein werde , wenn die Gemeinde Bier-
Non • * Sache in die Hand nehmen und eventuell An-
fcer ri m auswärtigen Zeitung erscheinen würden , wie dies in
istd-m r Zeit vom Magistrat in Biebrich geschehen ist. Um
iw - i steuerkräftiges Publikum hierher zu erhalten , müssen sich

Punkte ändern . Vor allem sind die Zugangswege nach

Bierstadt nicht besonders einladend . Das Trottoir der Bier-
stadter Chaussee ist so schmal , daß es eine korpulente Person
vollständig ansfüllt . Der sogenannte Panoramaweg ist gänz¬
lich ohne Fußsteig , nicht beleuchtet und bei Regenwetter voll¬
ständig unpassierbar . Herr Siegfried empfahl , der Bürger-
verein solle sich als Mitglied beim Verschönerungsver.
ein zu Wiesbaden  anmelden und hofft hierdurch Verbes¬
serung dieser Zustände . Ein Haupthemmnis aber sind die 120
Prozent Einkommensteuer , welche Bierstadt erhebt . Hiergegen
wurde beschlossen , daß wir inbezug auf Einkommensteuer stets
mit Wiesbaden gleichen Schritt halten müssen , sonst ist auf
steuerpflichtiges Publikum nie zu rechnen . Nach der Höhe der
Realsteuern fragen solche Leute nicht . Der zweite Punkt der
Besprechungen betraf die Errichtung einer Apotheke für Bicr¬
stadt . Der Bürgcrverein hatte eine sehr begründete Eingabe an
den Regierungspräsidenten gerichtet , welche von noch 6 anderen
Orten unterstützt und von unseren beiden Aerzten begutachtet
war , wonach gebeten wurde , in Bierstadt eine Apotheke zu er-
richten . Der Vorsitzende verlas nun die Antwort , welche uns
durch den Kgl . Landrat zugegangen ist . Dieselbe lan ^ t dahin,
daß eine Apotheke für Bicrstadt und Umgebung als nickst le-
bensfahig erscheine . Es wurde nun beschlossen, die Sache nicht
ruhen zu lassen und nach Möglichkeit die Errichtung einer Fi¬
liale zu erringen . Sonnenbcrg besitzt schon seit einer Reihe von

Jahren eine Filiale und hat ohnehin Bahnverbindung . Für
Sonnenbcrg kommt nur noch Rambach in _ Betracht . Zu
Bicrstadt sind noch zu rechnen Kloppenheim , Jdstadt , Auringen,
Medenbach , ja zu Nachtzeiten sogar Erbenheim . Zwei Herren
der Versammlung übernahmen es , mit zwei Apothekenbesitzern
zu unterhandeln und sollen die Resultate dieser Besprechungen
in der nächsten Versammlung bekannt gegeben werden.

Als letzter Punkt erschien die Bahnangelegenheit.
Wie früher , so sind auch jetzt immer noch Bedenken gegen die
Stadt . Man meint u . a ., daß der Stadt weit mehr daran ge¬
legen sei, die Zustimmung unserer Gemeinde zum Bebauungs¬
plan des Aukamms zu erhalten als die zum Bau unserer Bahn.
Es wurde offen erklärt , daß dem betr . Bebauungsplan nur unter
der Bedingung zugestimmt wird , falls der Bau der Bahn feiner
Verwirklichung entgegen geht . Weiter war man der Ansicht,
man hätte viel besser daran getan , wenn man die Konkurrenz,
nämlich die Süddeutsche Gesellschaft , beibehalte,n hätte . Um
nun die Angelegenheit des Bahnbaues im Fluß zu halten , wurde
eine Kommission gewählt , welche diesbezügliche geeignete Schrit¬
te tun soll . Mit Recht wurde betont , daß der über 4000 Seelen
zählende Vorort Bierstadt mit ca . 2000 Bewohnern Hinterland
ganz isoliert von Wiesbaden ist . Fast 10 Jahre schweben die
Verhandlungen . Inzwischen haben neben der Staatsbahn
Dotzheim , Schierstein und Erbenheim auch elektrische Bahn und
Sonnenberg fährt schon jahrelang . Bei gutem Willen von sei¬
ten der Stadt könnte die Bahn längst laufen . Die Stadt
Wiesbaden müßte eigentlich selbst das größte Interesse an dem
Bahnbau haben . Die Geschäftsleute dürften ja nicht unter-
schätzen, wie viele Bewohner Bierstadjs , Kloppenheims und Ig¬
stadts in Mainz den größten Teil ihrer Bedürfnisse einkaufen.
Das fiele aber wohl vollständig beiseite , wenn die Elektrische

.laufen würde . Es fehlt nur noch, daß wir irgend eine Ver¬
bindung nach Kastel -Mainz früher erhalten würden als nach
Wiesbaden , dann würde man vielleicht in Wiesbaden einsehen,
welchen Schaden man hat . Die Versammlung wurde nach 11
Uhr geschlossen.

? ? Biebrich , 9 . Oktober . Die Arbeiten am Krieger¬
denkmal,  das bekanntlich dem Verkehr am Landungsplatz
weichen mußte und auf dem . Kaiserplatz wieder errichtet wird,
schreiten rüstig vorwärts . Der Unterbau ist in der .Hauptsache
vollendet . Noch ehe der Frost zur Einstellung aller Bauarbei¬
ten zwingen wird , dürfte das Denkmal völlig aufgerichtet sein.
Gelegentlich der Wiedererrichtung wird eine kleine Feier statt¬
finden.

? ? Schierstein , 9 . Okt . Der Flößerstreik ist schon seit der
vorigen Woche beendet , aber das Verkehrsbild  im Hasen
hat keine wesentliche Veränderung erfahren . Die vorgeschrittene
Jahreszeit und der überaus niedrige Wasserstand beeinflussen
die Schiffahrt ganz beträchtlich . Hinzu kommen die harke §!e-
bel , die seit einigen Tagen im Rheintal vorherrschen und sich nur
während des Mittags auf einige Stunden lichten , um den
Schiffsverkehr fast gänzlich lahm zu legen . Auch die Fischer
sind mit ihren Fangergebnissen nicht recht zufrieden , wiewohl
vereinzelt manch schöner Zug gemacht wird . Dagegen regt sich
der Fremdenverkehr  noch recht lebhaft und wirft , im
Gegensatz zu früheren Jahren , auch zu dieser Jahreszeit einen
schönen Verdienst ab . — Im verflossenen Jahre hatten wir hier
eine ziemlich starke Bautätigkeit,  die auch gegenwärtig
noch anhält . Es wurden zumeist Wohnhäuser errichtet , doch
fanden auch «mehrfach Um - und Anbauten älterer Baulichkeiten
statt . Hand in Hand damit ging eine Verbesserung unserer
Straßenanlage , die vielfach auch jetzt noch gründlicher Pflege be.
darf . Gegenwärtig wird die Bahnhofstraße gepflastert . Die
Arbeiten sind bereits soweit vorgeschritten , daß die Straße in
nächster Zeit dem Verkehr übergeben werden kann.

-j- Dotzheim , 8 . Oktober . Aus der letzten Gemeinde¬
ratssitzung  ist folgendes mitzuteilen : Eingabe des Taglöh¬
ners I . Braun wegen Ankauf einer Teilparzelle zur Vergrö¬
ßerung seines Bauplatzes an der Jdsteincrftraße . Dem Verkauf
steht nichts entgegen und soll der Gemeindevertretung mit dem
Antrag auf Genehmigung vorgelegt werden . Wie bereits mit¬
geteilt , soll die Wiesbadenerstraße mit Alleebäumen bepflanzt
werden . Auf Grund der eingezogenen Offerten wird beschlossen,
hierfür holländische Linden zu wählen . Die Lieferung und
Pflanzung wird dem Baumschulenbesitzer Herrn I . Christian
Möller -Biebrich zu 1,50 1 pro Stück übertragen . Der Besitzer
der Nassauischen Geflügelzuchtanstalt Herr Hauptmann a. D.
E . Schulte sucht um Entfernung des vor seinem Haus am Stra¬
ßenmühlweg der Gemeinde gehörigen Birnbaums , sowie um
Befestigung der User an dem durch sein Besitztum ziehenden Ba¬
ches nach . Dem Antrag wird stattgegeben.

X Vierstadt , 8. Okt . Die Arbeiten für den inneren Aus¬
bau des neuen Schulgebäudes,  wie Schreiner -, Tün.
cher- und Anstreicher -, Glaser - und Schlosserarbeiten werden
in getrennten Losen vergeben . Die Rohbauarbeiten find sämt¬
lich von hiesigen Meistern ausgeführt worden , was hoffentlich
auch bei den Ausbauarbeiten der Fall sein wird . Nach Fertig¬
stellung des neuen , vorläufig sechsklassigen Schulgebäudes wer¬
den die beiden Lehrsäle im Rathause zu Gemeindezwecken ver¬
wendet werden . — Am nächsten Montag , 15. d. M ., beginnt in
unserer Volksschule  das Wintersemester . Gleichzeitig be¬
ginnt mit nächster Woche der Unterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule.

X Kloppenheim , 8 . Okt . Die Kartoffel - und Obsternte
kann wohl als beendet betrachtet werden . Die Kartoffeln haben
eine mittlere Ernte ergeben und werden zu 51 bis 5,501 . per
Malter verkauft . Aepfel erzielten ebenfalls einen annehmbaren
Ertrag . Schütteläpfel wurden von hiesigen Wirten zur Kel-
terung für 12,50 1 per Malter gekauft , während die gepflückten
je nach Sorte 131 . per Zentner und mehr kosten.

m . Niedernhausen , 8 . Oktober . Die Kartoffelernte
ist beendet und hat verschiedene Erträge , welche durch die Sor.
tenwahl und Bodenbcschassenheit bedingt wurden , geliefert . Der
Preis derselben ist noch unbestimmt . Zwetschen werden sehr
viele geerntet ; sie werden jetzt für 31 pro Ztr . abgegeben . Für
Tafelobst fAepfel und Birnen ) werden 10—161 pro Ztr . bezahlt.
Kelteräpfel gibt es verhältnismäßig wenig ; dieselben werden bon
den hiesigen Wirten mit 12—131 pro Doppelzentner aufge-
kauft . — An dem hiesigen Bahnhof  wird eben der Unterbau
der Gleise erneuert ; auch wird die Gasolin -Lichtleitung in das
Bahnmeisterei -Bureau geführt . Leider hat die Leitung einen
Mangel , welcher sich oft unangenehm bemerkbar macht.

r . Idstein , 9 . Oktober . Mit dem heutigen Tage begann das
Wintersemester  an der vereinigten Volks- und Realschule.
— Das Wintersemester an der gewerblichen Fortbildungsschule
nahm ebenfalls heute seinen Anfang und sind die Unterrichts-
stunden wie seither von 6—8 Uhr nachmittags festgesetzt. —
Camberg macht uns abermals die Verbindung mit dem Weil-
teil streitig . In der letzten Stadtverordnetenversammlung
wurde der Magistrat beauftragt , weiter für den Bau der
Strecke Neuweilnan -Riedelbach - Tenne -Neichenbach -NiederemÄ.
Esch-Walsdorf -Würges -Camberg einzutreten und nicht für die
Verbindung mit Jdsteiu.
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? ? Biebrich , 7. Okt . Trotz der zunehmenden Jndustriali.
sierung unserer Vaterstadt hat die Viehzucht in letzter Zeit eine
nicht unerhebliche Steigerung erfahren . Im Vorjahre wurden
hier 61 Haushaltungen mit 432 Kühen , 16 deckfähigen Rindern
und 6 Manntieren gezählt , während die in diesem Monat er
folgte diesjährige Zählung 64 Haushaltungen mit 499 Kühen,
31 deckfähigen Rindern und 8 Manntieren ergab . Der Vieh,
stand in Biebrich hat also eine nicht unbeträchtliche Zunahme
erfahren.

ff- Eltville , 8 . Oktober . Die Rheingauer Elektrizität  s-
w e r ke  führen , um die Vorteile des elektrischen . Lichtes auch
den Einwohnern zugänglich zu machen , welche die Kosten der
elektr . Anlage nicht auf einmal bezahlen können , im Anschluß
an ihr Werk sogen . Beisteuerungsanlagen aus , die ihre Werke
den Stromabnehmern gegen geringe Miete überlassen . Nach
einer bestimmten Zeit gchen diese Anlagen an das Eigentum des
Abnehmers über . Auch werden Motor , Bogenlampen und Be-
leuchtungskörptr mietweise abgegeben . — Am Sonntag abend
veranstaltete der hiesige Kath . Gesellenverein eine theatralische
Abendunterhaltung mit Tanzkränzchen . Die Veransticktung war
sehr gut besucht.

( !) Hahn i. T ., 8 . Okt . Durch den riesigen Fremdenverkehr
auf den Stationen „ Eiserne Hand " und Hahn -Wehen sah sich
die Eisenbahnverwaltung genötigt , obengenannte Bahnhöfe be¬
deutend zu vergrößern . Besonders gilt dies von dem Bahnhof
Hahn , welcher durch seine schönen Restaurationen , herrliche
Waldungen und gesunde Luft im Sommer von mehr als 250
Kurfremden besucht wird . Sämtliche Kurven an der Schwal-
bacher Bahn werden gestreckt, wodurch sich die Fahrzeit um ein
wenig vermindert . Der Bahnhof zu Hahn erhält sein Lage
nach Bleidenstadt zu und erhält außer den jetzigen noch 2 andere
Gleise . — Am Samstag mittag erkrankte das Pferd des Fuhr
Unternehmers Ludw . Best infolge Fressens von Kohlrabenblät
tern , verendete aber schon am Sonntag morgen . Der Schaden,
der sich aus ca. 1000 JL beziffert , ist umso größer , da der Mann
nicht versichert hat.

z. Langenschwalbach , 8. Oktober . Der Pächter der Springer
Jagd , Herr Fabrikant R ü b s a m e n aus Wiesbaden , hatte ge
steru das Glück, in dem dortigen Revier einen starken Keiler zu
erlegen Die Wildschweine  treten in diesem Jahre in
hiesiger Gegend in starker Anzahl auf und richten großen Scha¬
den an , sodaß die J -agdpächter vielen Wildschaden vergüten müs
sen. — Die Hasenjagd  ist jetzt flott im Gange.

x. Oestrich , 8. Oktober . Hier ist im Alter von 82 Jahren
ein alter Schifferkämpe , der Schiffer Goddert,  gestorben . Der
Alte war hier eine bekannte Persönlichkeit . Er hat in den
Sturm - und Drangjahren 1848— 49 im Alter von 25 Jahren bei
den Kämpfen der Schleswig -Holsteiner gegen die Dänen mitge-
fochten und zwar als wackerer Artillerist . Die Nassauer waren
damals mit ihren bekannten Strandbatterien den Schleswig-
Holsteinern zu Hilfe geeilt und unter denen , die diese Strand¬
batterien bei Eckernförde bedienten , war auch der alte Göddert.
Er rühmte sich so manches Mal der Tätigkeit der Hessen -Nas
sauer im fernen Schleswig , wo unter ihrem Feuer das dänische
Kriegsschiff Christian der 8. in die Luft ging und ein anderes
Kriegsschiff der Dänen sich ergeben mußte . Er hatte manche
Freuden und Leiden in dem drei Jahre dauernden Kriege mitge¬
macht.

* Mainz , 8 . Oktober . Vor 42 Jahren wurde der Raub¬
mörder Christ . Schmidt  aus Unter -Schönmattenwag zum
Tode verurteilt , dann aber zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt . Vor einiger Zeit reichte er nun ein Gnadengesuch " um
Straferlaß ein , dies wurde jedoch von der Staatsanwaltschaft
abgewiesen , da Schmidt , wie bisher , die Tat leugnet.

Oe Flörsheim . 8 . Oktober . Am Mittwoch , 10 . Oktober,
werden die Plätze zur Ausstellung von Buden etc. zu der am
21. und 22 . Oktober stattfindenden Kirchweih versteigert . — Das
Kalkwerk der Gewerkschaft zu Frankfurt ging zu unbekanntem
Preise durch Kauf in den Besitz der Firma Dyckerhoff und Söhne
in Biebrich über.

Hd . Frankfurt , 8 . Okt . In einem Weinberge der Stadt
Frankfurt ist von der Reblaus -Kommission in der Lage Betteb
mann die Reblaus  gefunden worden . Verseucht sind sieben
Stöcke der Gemarkung Hochheim . — Den Schluß der Vorträge
für die Charitas -Kursteilnehmer für das katholische Deutschland
bildete ein Referat des Herrn Dr . Klumker -Frankfurt , des Lei¬
ters der Zentrale für private Fürsorge , über Berufs -Bormund-
schaft und Kinder -Fürsorge und des Sekretärs Falkenhagen
über öffentliche Kinderpflege , Fürsorge -Erziehung und Gcmein-
de-Waiscnrat . Dann schloß Monsignore Dr . Werthmann
Jreiburg im Breisgau den Kursus in der Hoffnung , daß er
segensreiche Früchte zeitigen werde . Der General -Versamm-
lung des katholischen Charitas -Verbandes Frankfurt , die am
Abend vorher stattfand , wohnte die Landgräfin von Hessen,
Fürst Löwenstein und andere bei . — Zu wüsten Ausschrei¬
tungen  kam es in vergangener Nacht in einer Wirtschaft in
der Schnurgasse zwischen mehreren Gästen . Die Polizei mußte
einsch-reiten und das Lokal schließen . Der Unfug setzte sich jedoch
auf der Straße fort , wobei ein Schutzmann angegriffen wurde
und ein Arbeiter zwei Säbelhiebe über den Kopf erhielt . Ferner
wurden noch 5 andere Leute verletzt . Sämtliche Verletzte wur¬
den verhaftet . — Dem Frankfurter Komitee ist aus Sheffield ein
Telegramm zugegangen , das den Dank der englischen Sänger
onsdrückt . — Eine Frau , die gestern abend in einem Hause der
Schönen Aussicht irrsinnig  wurde und aufs Dach kletterte,
mußte von der Polizei heruntergeholt werden . — Der am Frei¬
tag an der Nuderräder Schleuse geländete Mann wurde als der
seit dem 28 . September vermißte Fabrikaufseher Karl Treut-
lein aus Griesheim erkannt . sAuf die Auffindung waren bc.
kanntlich von der,Frau 100 X  Belohnung ausgesetzt . D . Red .)

* Obcrlahnstein , 8 . Oktober . Traubcndiebe  statteten
vor ca . 8 Tagen einem Weinberge im Distrikt Koppelstein einen
Besuch ab . Es sollen vier Männer von hier sein , die von einem
Weinbergsarbciter erkannt und von dem Besitzer zur Anzeige
gebracht wurden . Die Trauben dürften für die Betreffenden
einen herben Beigeschmack erhalten . — Gestern früh gegen 7
Uhr wurden eine Frau und ein Mädchen von hier im Distrikt
Leimgrube oberhalb des Friedhofs beim Gemüsediebstahl
erwischt und zur Anzeige gebracht.

-y . Nastätten , 7. Ost . Herr Gcndarmerie -Wachtmeister
Dinges  hier ist bis einschließlich 31. Dezember er . nach Fehl-
Ritzhausen im Westerwald abkommandiert , wo zurzeit eine Bahn
gebaut wird . — Herr Postverwalter Seidel  hier hat sein
Dkandat als Stadtverordneter niedergelegt;  die Gründe
sind bisher nicht bekannt geworden . — Einem hiesigen Forst-
kandidaten wurde vor einiger Zeit sein Fahrrad  aus einem
verschlossenen Raum entwendet,  ohne daß seither eine
Spur des Diebes entdeckt werden konnte . Wie jetzt bekannt
wird , hat ein Soldat des anfangs September er . hier einquar¬
tiert gewesenen Jußartillerie -Regiments Nr . 3 aus Mainz , der
kurze Zeit nach seinem Lsbgange vom Militär bei seinem frühe-
ren Quartiergeber hier landwirtschaftliche Dienste angenom¬
men hatte , das Fahrrad gestohlen und ist während einer Nacht
Mitte September mit seiner Beute spurlos verschwunden . ' '

Wt -övadener General -AuzetgeV.
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I sammlung der Ortskrankenkaffen des ganzen Bezirks mit ent.
sprechender Tagesordnung abzuhalten . So wäre im Kranken
kassenwesen in der Provinz Hessen -Nassau wieder ein bedeut,
samer Schritt nach vorwärts getan.

Wiesbaden , 9. Oktober 1906.

Schallfdiufj für den Srofjlfädfer.
Betrachtungen über die Notwendigkeit und das Erzielen

von Schallschutz innerhalb der Großstädte  gibt
Professor H . Chr . Nußbaum in der „Zeitschrift für Heizung,
Lüftung und Beleuchtung ". sDie Zeitschrift erscheint im Ver¬
lage von Karl Marhold in Halle an der Saale . Die Arbeit
Nußbaums ist als Sonderdruck zu beziehen .) Nußbaum führt
aus , daß sich mit dem Anwachsen der Städte und der stetigen
Ausdehnung des Verkehrs das Verkehrsgeräufch fortgesetzt stei.
gert , daß andererseits durch die an den Einzelnen gestellten Hö¬
st ren Ansprüche und die starke geistige Anstrengung d a"s Ruhe,
bedürfnis  ebenfalls wächst . Diesem Großstadtlärm kann
man sich kaum durch Entfliehen nach Außenwohnungen ent¬
ziehen , denn auch die Flucht in die Vororte nützt nicht auf die
Dauer , weil das Geräusch und der Verkehr sich immer wieder
auf neue Gebiete ergießen . Die Bestrebungen , einen Schutz
gegen den Lärm und das Geräusch zu schaffen , müssen darauf
abzielen , daß das Entstehen von Geräusch verringert  werde,
es muß ferner seine Verbreitung eingeschränkt  oder es
muß nach Möglichkeit gedämpft werden , damit es weniger be¬
lästigt.

Zunächst haben die Behörden die Rücksicht auf ruhige Woh.
nungsmöglichkeiten in dem Entwurf des Stadtbau¬
plan es  zum Ausdruck zu bringen . Es ist dies in erster Linie
durch Abtrennung der Geschäfts - und Gewerbeviertel möglich.
Die Gcsch ä fts v i er t e l müßten derart ausgebildet sein,
daß sie der Jnustrie eine gedeihliche Stätte gewähren und durch
Erleichterungen der Verkehrsverhältnisse , der Bau - und Ge-
Werbeordnung die Niederlassung aller Betriebe planmäßig her¬
beiführen . Für diese Geschäftsviertel ist naturgemäß das Be¬
dürfnis des Verkehrs ausschlaggebend und muß hinter ihm das
Bedürfnis nach Ruhe zurücktreten . Durch die Errichtung sol¬
cher Geschäftsviertel müßten die störenden Betriebe möglichst
aus dem Wohngebiet der Stadt entfernt werden , so daß für die
eigentlichen Wohngebiete die Schaffung ruhiger Verhältnisse
ausschlaggebend sein kann . Es dürfte sich hierfür die Errich¬
tung von Häuserblocks mit geschlossenen Bau.
fronten  empfehlen , die den Lärm nicht in das Innere der
Häuserblocks eindringen lassen . Das Blockinnere müßte zu
kleinen oder großen mit Gartenanlagen versehenen Blockparks
ausgebildet werden und alle Wohnräume , in denen Ruhe herr¬
schen soll , wie Arbeitszimmer , Schlafzimmer usw . würden nach
dem Blockinncrn zu verlegen sein , während die Räum «, von
denen erhebliches Geräusch auszugehen pflegt , die Waschküche,
Musikzimmer usw . nach der Straßenfront gerichtet sein müßten.
Der eigentliche Lastverkehr müßte von diesen Wohngebieten
ferngehaltcn werden und ebenso wie der Straßenbahnverkehr auf
die Verkehrsader beschränkt werden . Natürlich wären auch die
Wohngebiete durch geeigneten Straßenbahnanschluß
den Bewohnern leicht und bequem zugänglich zu machen . Die
Strahenbefestigung , die fiir die Geschäftsgebiete hauptsächlich in
Rücksicht auf den Verkehr auszubilden ist, könnte in den Wohn-
vierteln , die eben keinen schweren Wagenverkehr aufweisen , durch
möglichst geräuschlose Fahrbahnbefestigung mit Holzpflaster
und Stampfasphalt  hergestellt werden.

, Der zweite , den Baumeistern zufallende Teil der Aufgabe
müßte die Gebäude selbst vor der Uebcrtraguug des Berkehrs¬
geräusches schützen oder innerhalb des Hauses entstandenes Ge.
räusch auf die einzelnen Räume beschränken , um anderen Räu¬
men absolute Ruhe zu schaffen . Es wäre , um die Uebertragung
des Verkehrsgeräusches auf die Gebäude selbst zu vermindern,
die Anlage von Vorgärten,  die den Schall schlecht weiter¬
leiten zu empfehlen . Es wäre ferner die Anlage von Doppel¬
fenstern und Türen von Vorteil und cs wären schließlich nach
Möglichkeit dicke und möglichst mäßig belastete

ände  im Interesse des Schallschutzes anzuwenden.
Die Schwierigkeit dieser Lösung beruht besonders darauf,

daß eine schalldämpfende Bauart starkdimensionierte Wände
verlangt , während man aus Billigkeitsrücksichten möalichst ge¬
ringdimensionierte gute verspannte Wände macht , die 'jedoch die
Schallwirkung sehr unterstützen . Für den Bau von Kranken¬
häusern , Schulhöusern , Verwaltungsgebäuden , Musikakademien,
die nicht so billig hergestcllt zu werden brauchen , ist der Schall¬
schutz unbedingt mit allen Mitteln anzustreben . Hierzu müßte
eine entsprechende Ausbildung der Wände , die Ausbildung der
Decken und Türen , der Fußböden , der Treppen , der Fenster,
bänke , er Dächer usw ., für die ebenfalls Professor Nußbaum
auf Grund praktischer Versuche Vorschläge macht , durchgeführt
werden.

Kronkenkaffenwefen.
Auf der diesjährigen Jahresversammlung der freien Ver¬

einigung von Ortskrankenkassen  im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden in Ems wurde unter anderem über die Aus¬
dehnung der freien Bereinigung  auf den Bezirk
der Landesversicherungsanstalt Hessen - Nassau verhandelt . Diese
Erweiterung wurde allseitig als dringend notwendig bezeichnet
und die Ortskrankenkasse Wiesbaden als geschäftsführende Kasse
beauftragt , die Sache in die Wege zu leiten . Daraufhin fand
am 7. Oktober in Gießen eine Konferenz mit den Kassen des Re¬
gierungsbezirks Kassel ftott , auf welcher diese Frage erörtert
wurde . Von zirka 40 geladenen Kassen des Regierungsbezirks
Kassel waren 16 durch 22 Delegierte mit 42000 Mitgliedern
vertreten . Auch hatte eine Anzahl Kassen des Regierungsbe _ . , , , .. _ _
zirks Wiesbaden Vertreter entsendet , wie Wiesbaden , Frank - I Auch bei der Preisverteilung des Prech ^Wettübr ^ ^ n«^ -- ^ te

* Personalien . Der Regierungsreserendar Dr . jur Cz6h
aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienst bestanden.

** Verein der Kaufleute und Industriellen . Der seit unge.
fahr einem Jahr bestehende Verein der Kaufleutc und Jndu-
striellen begann gestern abend mit einem Hochinteressanten Vor¬
trag des Herrn Prof . D e cke r t aus Frankfurt über das
Thema : „Die wirtschaftsgeographische Ausrüstung der nord.
amerikanischen Union im Kampfe mit den europäischen
Nationen " das diesjährige Winterquartal . Der u
der „Loge Plato " stattgehabte Vortrag war nur schwach be¬
sucht . Redner skizzierte in Wort und Bild den gewaltigen
Aufschwung Nordamerikas auf allen Gebieten . Es steht an der
Spitze in dem Konkurrenzkampf mit den anderen Nationen.
Herr Deckert erntete lebhaften Beifall namentlich für die Vorzug,
lich wiedergegebenen Lichtbilder.

* * Schwerer Unglücksfall . Die Sanitätswache wurde ge-
steru nachmittag 2,15 Uhr an den Bahnübergang in der Niko-
lasstraße gerufen . Dort war der 25jährige Eisenbahnbremser
W e h r h e i m beim Bremsen von der Budentür so gegen den
Kopf geschlagen worden , daß er einen Schädelbruch und Augen¬
verletzung erlitt . Obwohl die Verletzungen sehr ernste sinh
wird doch Wehrheim im städtischen Krankenhaus wieder herge¬
stellt werden können.

** Ein unbedeutender Kaminbrand veranlaßte gestern nach,
mittag 3 Uhr die Feuerwehr zum Ausrücken nach dem Hause
Stiftstraße 13a . Gefahr war nicht die geringste vorhanden.

** Radeigentümer gesucht. Am 10. Juli wurde an einen
hiesigen Mechaniker ein Opel -Fahrrad Nr . 44150 verkauft , das
entweder erschwindelt oder gestohlen worden sein kann . Der
Eigentümer soll sich auf Zimmer 20 der Polizei -Direktion mel-
den.

Oe . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern in
Flörsheim in der Hauptstraße an der kath . Kirche . Als die 62-
jährige taube und geistig etwas beschränkte Anna F l ö r s h e i<
mer aus der Kirche ging , lief dieselbe direkt in das Führweri
des Rollfuhrmanns Müller , kam zu Fall und wurde von den
Pferden durch Hustritte am Kopfe so schwer verletzt , daß der
Tod nach einigen Stunden eintrat . Den Fuhrmann trifft
keine Schuld.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Am 10. Oktober wird
die Reihe der Vvrträge in der Literarischen Gesellschaft Wies¬
baden durch den Urenkel Schillers , Freiherrn Alexander von
Gleichen -Rußwurm , eröffnet werden . Der Freiherr von Glei¬
chen ist besonders durch seine ästhetischen und sozialpolitischen
Essays und Betrachtungen bekannt und ein ebenso feinsinniger
Beobachter wie denkender Verarbeiter . Von seinem großen
Ahnen ist ihm besonders die Gabe überkommen , alles aus dem
ästhetischen Gesichtswinkel zu beobachten und alle Lebensäuße-
rungen ins Ideale zu überziehen . Daher hat er sich auch das
Thema : „Die Lebenskunst des 18. Jahrhunderts nach Abb6 Ga-
liani " ausgewählt . Das 18. Jahrhundert ist uns bekanntlich
in mancher Beziehung voraus gewesen . Eine freiere geistige
Bewegung hatte Platz gegriffen , die verschiedenstem philosophi¬
schen Systeme kämpften miteinander und förderten ungehemmt
mit dem gegenseitigen geistigen Austausch auch die geistigen Fä-
higkeiten aufs Höchste . Das Ziel aller damaligen ' Philosophie
war , das Menschenleben Daseinswürdig zu gestalten , die Kunst
zu lehren , leben zu lernen . Man weiß , in welcher Weise na.
mentlich die französischen Philosophen darin divergierten , auf
der einen Seite der Vertreter der „Salons " mit ihrer ver¬
feinerten Sinnlichkeit , auf der anderen die der Naturphilosophie
des Rousscauismus mit ihrem Schlagworte : Zurück zur Natur.
Da war es denn ein Mann besonders , der damals in weiteren
Kreisen bekannt war , der Diplomat und Lebemann Abb6 Ga-
liani , der es verstand , eine richtige Mitte einzuschlagen , zu zei¬
gen , wie die Lebenskunst in die mittleren Bahnen zu leiten sei
und wie man zwischen den beiden Extremen vermitteln könne.
So -entstand ein System der Lebekunst , das wir uns heute noch
zum Muster nehmen könnten , unbeirrt von religiöser und poli¬
tischer Einwirkung . Daß man die Mittelbahn damals nicht be-
trat , führte später zur Katastrophe der französischen Revolution
Die Vorführung der bedeutenden geistigen Strömungen des
Jahrhunderts der Aufklärung ' der Lebenssitten und - Lebensan-
schauungen eines so kundigen und beredten Mannes wie der
Freiherr von Gleichen dürfte jeden Gebildeten reizen , wie auch
der Name Schiller einen gewissen Magnet für jeden fürs Schöne
und Edle begeisterten Deutschen bildet . Der Vortrag findet in
der schönen ausgestalteten Aula des Reformrealgymnastums an
der Oranienstraße statt . Für Mitglieder ist der Eintritt frei.
Nichtmitglieder erhalten Eintrittskarten in den Buchhandlungen
und abends an der Kasse.

* Varbandstag . Der Stenotachygraphen - Ver.
band „Rhein -Maingau " , dem bekanntlich auch der Wiesba-
dener Stenotachygraphen -Verein „Eng - Schnell " und Schüler-
Verein angehören , hielt am Sonntag , 7. Oktober zu Frankfurt
im Hotel du Nord seine Herbst -Wander -Versammlung " ab Der
Besuch war . wie auch bei der Frühjahrstagung des Verbände-
im Mai d. I . hier ein äußerst zahlreicher . Den Vorsitz führte
Herr Regierungssekretär I a e g e r - Wiesbaden . In den Ver¬
handlungen , die sich bis 5 Uhr nachmittags ausdehnten ist von
Interesse hervorzuheben , daß der Stenotachygraphen -Verband
„Rhein -Maingan " wie im ganzen Berbandsgebiet so ganz be-
sonders in Wiesbaden und Umgegend bemerkenswerte Erfolge
zu verzeichnen hat . Dies geht wenigstens aus den Berichten der
Delegierten des Wiesbadener Stenotachygraphenvereins „Eng-
schnell , Herrn ^ .hielmann , des Schülervereins HerrnfÄÄ iXÄSSÜ « .* »*•

furt , Ems , Hochheim , Haiger , Rödelheim . Der Vorsitzende der
freien Vereinigung , Herr Gerhardt,  2 . Vorsitzender der
Ortskrankenkasse Wiesbaden , erläuterte kurz Wesen und Zweck
derartiger Vereinigungen im allgemeinen . Er hob hervor , in
welcher Weise sich die freie Vereinigung bisher betätigt im In¬
teresse der Versicherten , sowie der Förderung des Kassenwesens
in ihrem Bezirk und wies auf die Vorteile hin , welche durch die
Ausdehnung der Vereinigung auf den Bezirk der Versicherungs¬
anstalt den Kassen sowohl als den Versicherten erwachsen wür¬
den . Es wurde hingewiesen auf das Verhältnis der Kassen zu
den Versicherungsanstalten , insbesondere bezüglich der Kranken-
fürsorge letzterer , ferner auf das Verhältnis zwischen Kassen
und Aerzten bezw . deren Organisationen , sowie auf die Stel¬
lung der Kassen gegenüber der Handhabung und ferneren Aus¬
gestaltung der sozialpolitischen Gesetze , insbesondere des Kran-
kenversicherungsgesctzes . Die Vertreter der hessischen Kassen
sprechen sich ausnahmslos für die geplante Ausdehnung aus und
wurde dieselbe einstimmig beschlossen. Der Beitritt der hessischen
Kaffen hat hat bis zum 1. Januar 1907 zu erfolgen . Ferner
wurde beschlossen , im Frühjahr 1907 in Marburg eine Ver.

es sich, wie fleißig die Wiesbadener Vereine bei der Arbeit
trotz großer Konkurrenz erhielt der „Etzg-Schn ^ll"

und der Schuler -Berein nicht weniger als 7 Prelle der Abtei¬
lungen : 80 Silben Herr Th . Donnecker 2. Prsis 100 Silben

SÄ ÄÄ "! » “ w
,l‘ W«S m& 0§i htn  13 . , Oktober , abends

«fÄ wird S ' lben pro Minute , den 1. Preis

sun !*>| e und  OfcrÄnants Herrn von Goeckingk übcrnabm cs- rr sn>»4 ».V « -Ik
das Amt des Schriftführers . Das
durch die Wahl der Herren Generaü ^ iinnnj rr ßa ^ e 1 v mÜS*
Lölhöffel , von Löwensprung . ^ " tzen und Oberst
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** Tierquälerei sondergleichen . Wir haben einen

Tierschutzverein und der hat unter Herrn Graf von Bo .ß-
i. . rs Leitung schon recht viel gutes in Angelegenheiten der
überhandnehmenden Tierquälerei  geleistet . Man ist
uitunter zum Kopfschütteln geneigt , wenn der Lokal¬

chronist des Leiborgans von etwas haarsträubend klingen-
oen Geschichten in punkto Tierquälereien erzählt . Ueber-
trieben , ist da der Leser zu schreien geneigt ! Nur zu oft
— ja in der Regel immer — ist aber leider das Kapitel der
für aufgebauscht gehaltenen maßlosen Tierquälereien die
traurige Wahrheit.  Nur die wenigsten Fuhrknechte
kümmern sich um die Warnungen der Presse , beachten die
Arbeit des Tierschutzvereins , und kümmern sich um das ent¬
rüstete Publikum , noch viel weniger um die armen , ge¬
plagten Tiere . In den meisten Fällen — aus Trägheit
oder Gleichgilltigkeit . Zu den vielen von uns beobachteten
derartigen Fällen gesellte sich gestern ein neuer , der in sei.
ner Graßheit alle bis jetzt konstatierten Tatsachen über-
trifft . 4 | Uhr nachmittags plagte sich ein alter , abgelebter
Gaul mit dem mit schwerem Eisen vollbelade,
neu  Wagen die Mauritiusstraße hindurch nach der Schwab
bacherstraße . Wohlbemerkt : Ein Wagen voll schweren
Eisens und ein altes , abgelebtes Pferd . Mehrfach schien
es auf der Stelle zusammenbrechen zu wollen . Dann
einige unbarmherzige Peitschenhiebe — und das arme Tier
mußte sich weiterschleppen . Mit Recht gaben die Passanten
ihren Unwillen gegen den Fuhrknecht über eine solch ' na-
menlos rohe Tierquälerei kund . Es ist dringend zu wün.
scheu, daß sich der Ti e r s ch u tz v e r e i n der Sache an.
nimmt . Das Fuhrwerk gehörte dem Lumpenbändler H

* Bolksbildumpsverenr . Dritter Lehrgang : Beetho¬
ven und seine Werke . Vortragender : Konservatociums-
direktor Gerhard . I . r̂.eil : Beethoven als Sonatendichter.
I . Abeird . Der Herr Vortragende besprach in erster Linie
wie Beethoven , getragen von seiner Zeit , die aus der engen
Geoundenheit der Vergangenheit zur Freiheit drängte , auch
die Musik diesen Zielen zuführte . Was Schiller und
Goethe für die Literatur , das war Beethoven für die Mu.
sik. Es war der Anbruch einer neuen Richtung , der Bruch
mit der Schablone und Kunstfertigkeit , es war die eigene
Seele , die er gab . Sie übertrug er auch in die Instrumen¬
talmusik und aufs Klavier ; unter ihm bildete sich das Kla-
wer erst zu einem wirklich vollgültigen Instrumente aus.
Darum auch , weil er sein ? Seele gab . ist seine Musik groß
und stark und erhaben und wieder doch lieblich und an¬
mutig . Redner wies unter Vortrag der F -moll -Sonate
y : der C-moll-Pathetique, und der G-dur Nr. 2 auf
örese verschiedenen Seiten des großen Tonheros hin und er-

klar und anschaulich das Innenleben des gro»
tzen Meisters und seine Wirkungen auf die Musik aller
Zeiten , Die zahlreichen Zuhörer dankten seinen vorzüq.
li? ns Ausführungen mit großem Beifall . Der zweite
Abend dieses , Lchrganges wird am 16 . Oktober stattfinden,
n -n Hat e,n Arbeiter Erholungsurlaub zu beanspruchen?
lleber d.e Frage , ob ein Arbeiter unter Berufung auf seine an»
kann Gesundheit einen Erholungsurlaub beanspruchen
werte EntfÄ ^ ^ -̂ icht in Gelsenkirchen eine bemerkens»

^Scheidung gefallt . Ein in einer Möbelfabrik beschäf-
£ ihm ** fmein  Meister um Urlaub eingekommen,
rer ihm aber abgeschlagen wurde , obwohl er durch ein ärztliches
£ Ä k V, r Ûrlaubs dringend bedurfte Der Ar'
2Re;ft«r ’ an daraufhin ohne die Genehm '.aung des
wechecierickst \ a " n ' "/ ^ dessen entlassen . DaS Ge-
vcrnrtell ? ü auf  Seite des Arbeiters und
S ' ' ^ r Zahlung des Lohnes für die
nicht inneaeyaltene Kündigungsfrist von 14 Tagen.
im Stadt für Haudwerker .Darlehcn . Einen

1er  Forderung des Handwerkerstandes und der So-sn,api . »l 1 £ uv . vtA.uuy uc» ^ unowerieriranves und der
dtt nachahmenswerten Beschluß hat
Sklld? dst Rüra ^ ä ^ JEraßburg gefaßt , dahingehend , daß die
von der ^ *1 b' e Darlehen übernehmen soll, welche
Anker ^ -Cm Handwerker gegen gute Bürgschaft oder
von lonmfr 3 Faustpfandes jährlich im Höchstbetrage
rückzahlb^ i! Srf * ^ en sollen . Das Einzeldarlehen,
1000 JC niäft üb^ steigen . ^ ^ b '€ Sr -mme von

BeitcHtr̂ s C4c“ I“? bunS ' Astern wurde in Eltville eine dem Ar.
-" tunliche Leiche gelandet . Ter Mann

Wmn - " ^Llesbaden  sein . In den Kleidern
** 10 ein  Taschcnmeffer gefunden,

sitzen' d̂ d? k ^ ? " b d-s Rheins . ^ « n konnte man leicht
denn es obrwasser  des Meines wieder frei  ist,
vorübpn^ ^ ^ ^ ^ b>n ganz erheblicher Verkehr . Nach einem
d« Wasserstandes fällt derselbe wi^
Steiaun/vmn ^ Ä ^ ü ^^ a zwei Zentimeter betragende
mS aHf °bgelaufen. Auf der sog. Rossel, einer der
in die ^ ^ lagertcn Steinbank , kann man fast bissonst s° boch liegt die Bank, welche

qr vom Wassa uberflutet ist. über dem Wasserspiegel.
Rd?in r ^ ." uälischen Borpostenbootc . welche bekannt!
strma Alfred Ast " " b Transport von der Speditions.
H t T mS1S r  und Co . in Frankfurt geleitet t
folgt ^ augekommcn . wo die Zollabfertigung er-

«Köln Z7? oll" Ng wn Mpbel . und Eiscnbahnplüschen . Wie die
fab^ i-i. , ui " det , sind für den 8. und 9 . Oktober alle Vlüick.
Semeinschallf ^ ^ ll "? 8 uach Düsseldorf berufen worden
o°n -M ' tel und Wege zu beraten , die Herstel
nnb<>asi °7 ' ^ ' fnbahnplüschen lohnend zu gestalten Die

* Nachklänge zum Flößcrstreik . Der nun beendete Flößer»
streik hat am Sonntag in R ü d e s h e i m ein böses Nachspiel
gehabt . Auf einem ankommenden Floß des Herrn Gg . Wag»
ner kam es in Rüdesheim zu einem Austritt , in dem der Steuer¬
mann Hch. Maul von Rüdesheim , welcher die Führung des
Nachens mit den Leuten zu dem Floß besorgte , als er an der
Anfahrt gehindert wurde , von der Schußwaffe Gebrauch machte
und einem Flößer durch das Bein schoß . Herrn Sanitätsral
Dr . Brömser in Begleitung der Polizei holte man sofort an
Bord des Floßes , um den Verletzten in ärztliche Behandlung
zu nehmen und den näheren Tatbestand fcstzustellen.

D . Ein Äindsmord . Die Verzweiflungstat eines jungen
Dienstmädchens , der 22jährigen A. Großmatin  aus Wchaf-
fenburg . ist, wie bereits mitgcteilt , erst jetzt ans Tageslicyt ge.
kommen , obwohl sie schon Mitte Juli begangen wurde . Das
Mädchen war in Frankfurt bedienstet und hatte ein Verhältnis
mit einem Warenhausangestellten , das nicht ohne Folgen blieb.
Von der Herrschaft entlassen , fand das Mädchen bei Bekann¬
ten Aufnahme , wo es einem Kinde das Leben gab . 85 A  Er.
spamisse waren für verschiedene Aufwendungen nötig , denn der
uneheliche Vater zahlte nichts . Das Mädchen fand bald eine
neue Stelle , aber die Pflegeeltern brachten ihr eins Tages ihr
Kind zurück , weil es krank sei. Das Mädchen ging nun mit
dem drei Wochen alten Kinde in verschiedene Krankenhäuser,
zum Armenamt usw ., aber niemand wollte sich des Kindes er¬
barmen . Da riet dem verzweifelten Mädchen die Dienscherr-
schaft, das Kind nach Aschaffenburg zum Vater zu bringen , da
es dort gewiß ausgenommen werde . Man streckte dem Mädchen
das Reisegeld vor und es reiste ab . Seit 5 Jahren hatte eS
den verwittweten Vater nicht gesehen und jetzt sollte eS ihm ein
uneheliches Kind ins Haus bringen , dazu hatte es den Mut
nicht . Bei der Station Dettingen verließ die Großmann die
Eisenbahn und irrte lange im Felde umher . Schließlich er¬
würgte sie das Kind und begrub die kleine Leiche in einem Mais-
aller . Sie kehrte nach Frankfurt zurück . In diesen Tagen
forschte der gerichtlich bestellte Vormund des Kindes uach dessen
Verbleib und da gestand ihm das Mädchen die Tat ein . Es
wurde verhaftet . Im Felde bei Dettingen suchte man bisher
vergebens nach der kleinen Leiche. — Das Vorkommnis wirst
kein günstiges Licht auf die Fürsorge für uneheliche Kinger in
Frankfurt . Es scheint noch manches verbesserungsbedürftig.

* Kirchliche Vvlkskonzerte . Mit dem Konzert vorigen Mitt-
woch nahmen diese so beliebten Veranstaltungen wieder ihren
Anfang . Frau Dr . Franz , welche den vokalen Teil des Abends
übernommen hatte , sang mit bekannt schöner Stimme und gei¬
stigem Erfassen „Entsagung " von Mdendelssohn , dann die beiden
der jetzigen herbstlichen Stimmung angemessenen Lieder „Im
Abendrot " von Schuberts und „Abendlied " von Otto Dorn , und
als letztes „Wenn ich mit Menschen und mit Engelszungen re¬
dete und hätte doch der Liebe nicht , so wäre ich ein tönend Erz
oder eine klingende Schelle " von Brahms , womit sie auch dies-
mal wieder allen Hörern den geistigen und musikalischen Gehalt
dieser schönen Lieder zum vollen Verständnis brachte . Weiter
bereicherte Herr L. Grautegein lVioline ) das Programm durch
den schönen geschmackvollen Vortrag des „Andante " aus dem
Violinkonzert von F , Tschaikowsky „Am Kamin " und „Trän-
merei " von Schumann , womit auch er wesentlich zu dem guten
Gelingen des Konzerts beitrug . Herr Friedrich Petcrsen lOr-
gel eröffnete das Konzert mit dem mächtigen „Hosianna " von
Dubais , spielte später den 2. Satz des zarten melodischen „An¬
dante " von Merkel , welche er ebenso wie den in der Mitte (.in¬
gesetzten Choral und das , das Konzert abschließende Orgelnach¬
spiel , in künstlerisch vollendeter Weise zu Gehör brachte . — Für
diesen Mittwoch abend haben Fräulein Hertha Arndt von hier
lVioline ) und Herr Vikar Goethe aus Darmstadt sBariton)
ihre Mitwirkung zugesagt . Das Programm verzeichnet Orgel¬
soli von Bach und Guilmant (Herr Petersen ), Lieder von Hiller,
Friedemann , Bach und Raff , Molinsoli von Nardini und Gold¬
mark . Das Konzert findet abends 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritt statt.

* Neubau Gerstel und Israel . Der Neubau , den die
Firma Gerstel und Israel in der Langgasse errichtet hat . um-

v/T. Fahr, « ,

* Werter Nietzsche-Abend . Der vierte Nietzsche-Abend im
Rathaussaal verlief so, wie man es nach dem Vorhergegangenen
erwarten mußte . Herr Dr . Burdinski beendete in seiner ge«
Ahnten , klar verständlichen Weise die Besprechung von Nietzsches
Werken und knüpfte hieran eine Kritik von Nietzsches Lehre,
bei der itl durchaus sachgemäßer und unparteiischer Weise Licht»
und Schattenseiten aufgedeckt und besprochen wurden . Den
Schluß des Interessanten Vortrages bildeten Rezitationen aus
Nietzsches Zarathustradichtung , die mit großem Beifall aus¬
genommen wurden . Der erste Bortragscyklus von Dozenten
der Berliner Humboldt -Akademie ist hiermit abgeschlossen. Herr
Dr . Burdinski kann mit dem Resultat wohl zufrieden sein , denn
das Publikum folgte seinen gewandten Auslegungen der schwie¬
rigen Werke Nietzsches mit keinen Augenblick nachlassender Auf¬
merksamkeit . So sind denn die Auspizien für die Jbsenvorträge,
die Herr Dr . Burdinski am Ende dieses Wintersemesters hier
zu halten gedenkt , durchaus günstige . — Auch auf anderen Wis¬
sensgebieten ist , wie wir hören , eine Reihe interessanter Bor-
träge angekündigt worden . Als folgender wird Herr Dr . Berg¬
mann zwei Vorträge über „Wohnen und Wandern " der Tiere
halten . Die . „Hochschulkurse " haben ihre Lebensfähigkeit er¬
wiesen und wünschen wir dem jungen Unternehmen , dessen Ziele
und Zwecke ja zur Genüge bekannt sind , auch fernerhin besten
Erfolg.

* lieber Frauenarbeit .im Handelsgewerbe wird auf Ver¬
anlassung der hiesigen Ortsgruppe des deutsch -nationalen Hand-
lungsgehilfen -Verbandes Herr Richard Döring  aus Ham-
bürg am Mittwoch , 10 . d . M ., abends 9^ Uhr , im großen Saale
des katholischen Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24, einen Vor¬
trag halten . Herr Döring ist einer der gründlichsten Kenner dieser
Zeiterscheinung und ihrer Folgen und wird der Vortrag manches
zur Klärung in dieser so sehr umstrittenen Frage beitragen.

flann or r n.» 7 V, l ' (nuyiuiii *ireqe nno langjamer Ein
luna diIs -7 ^Ifl 'M Grossisten habende Herstel.
ÄÄ K eIfc" -7 ? l^ en Jahren unlohnend glmacht.

Zu echem Syndikat . d̂erZusammenschluß aller Plüschfabrikanten

in <sw ^ TLTc*n bcr  Hudcfreundc . Auf der Hunde -Ausstelluna
a sn 7' 1in ®- r .P ftD6« erhielten unsere Mitglieder

reifte erft ! 77 ° V .W ^ eHtstraße , auf seinen durch zahl-
apr e und Ehrenprise bekannten deutschen Pinscher Sie.

S e -5US ' Norkstraße . aus seinen „Airedale
erier sKriegshund ) „ »icgwart vom Neckar " drei erste und

^Monak ^ K ns fe" ber  Ausstellung . „Siegwart " ,
Preisen ° ' ft ^ ^ ® elmtmer  von 30 ersten und Ehren-

Ö«eLS *1 ettIW n£ - Philippsbergstraße von der
KWw'  Ludwigxaße wurde zwecks Herstellung einer

li^ 'ng ans die Dauer »er Arbeit für ^en » " brverkehr po.

saßt zunächst im Erdgeschoß die Geschäftsräume für die Firma,
welche sich bei einer Front von 10 m . auf einer Tiefe von 25 m.
ausdehnen . Das Erdgeschoß ist für den Gesamtverkaus einge¬
richtet , das Souterraingeschoß , in derselben Größe , für Lager¬
räume ausgebaut . Die Verbindung zwischen beiden Geschossen
:st durch eine direkte Treppe vom Erdgeschoß hergestellt . In dem
Lokal ist die Anordnung von Jnnenpfeilern für die oberen Ge.
schosse vermieden , so daß bei der Größe des Lokales dem Pub-
likum sowohl als auch den Verkäufern eine außerordentliche
Uebersicht geboten ist . Es ist außerdem für eine intensive Be-
leuchtung des Lokales von der Hofseite aus gesorgt durch große
Fenster und ausreichende Oberlichter , wodurch das Lolal trotz
der geringen Breite der Langgasse außerordentlich hell erscheint.
Bei der Ausführung der Schaiifensteranlage ist unter Beach¬
tung einer ausreichenden Ventilation und Beleuchtung des Sou¬
terrains besonderen Wert auf Erzielung großer Glasflächen für
Ausstellzwecke gelegt . Es ist dies möglich gewesen , indem für bie
Schaufenster Umrahmung die moderne Holzumrahmung gewäblt
ist und zwar nach englischem Muster in echtem Mabaaoniholz.
Als Neutieit dürste sich ferner die Art der Beleuchtung darstcl-
len , indem von der marktschreierischen Bogenlampen -Beleuch-
tung abgesehen ist und dafür eine versteckt liegende außeror¬
dentlich günstig wirkende Beleuchtung , sog. Sofittenbclcnchtung
angebracht ist . Bei der inneren Einrichtung ist ebenfalls Wert
auf eine übersichtliche Darstellung der Waren gelegt . Es sind
deshalb für die einzelnen Artikeln die leicht gebautesten Glas,
schränke und Glasregalc angcordnet , was sich ebenfalls als Neu-
heit am hiesigen Platze für Spezialgeschäfte bezeichnen läßt . Das
Gebäude ist im übrigen für Hotelwirtschast eingerichtet und zwar
sind ca . 50—60 Zimmer , die durch die günstige Anordnung
der Beleuchtung hell und freundlich erscheinen , vorhanden . Da sich
das Hotclgebäude im übrigen noch im Stadium des inneren
Ausbaues befindet , dürfte sich empfehlen , darauf ,' vöter zu.
rückzukommcn . Es kann gesagt werden , daß das Haus mit allen
modernen Ausstattungen der Neuzeit versehen ist' es ist außer-
dem in Stein , Eisen und Beton solid ausgeführt Das Geschält
besteht 20 Jahre und ist hier vor 15 Jahren als Filiale des
Nürnberger Stammhauses , das der Inhaber ebenfälls gegründet
hat , aus kleinen Anfängen heraus in der Wcbergasse im Rüder-
scheu Haus — Vergröberung Lauggasse 33 — entstanden.

* Eine schöne Reklame macht zurzeit die uns bereits durch
ihre originellen Ausstellungen bekannte Me d i c i u a l - D r o-
gerie „S a u i t a s " , Mauritiusstraße 3. Der Besitzer hat
einen Kognakbrunnen in seinem Erker angebracht , der bcstän-
big den bekannten Sanitas ^Mosel -Kognak ausspeit . Wie wir
erfahren , werden Interessenten Gr -atisproben verabreicht auch
sind Probefläschchcn zu 50 Pfg ., solange die Ausstellung "dauert
zu haben , da der Kognak sonst nur in Literflaschen zu haben ist'
Hoffentlich hat Herr Köhler für seine Mühe den gewünschten
Erfolg.

Zckwurgsricklskjtzung vom 8. Oktober.
Mjcineid.

Die Verhandlung gegen den 19jährigen Tünchergesel¬
len Ludwig Lenz  in Bechtheim , der sich des Meineids
schuldig gemacht haben soll , weil er wider besseres Wissen
eine Aussage vor dem Gerichts beschworen hatte , endete ge¬
stern spät abends . Es handelte sich, wie wir gestern berich¬
teten , um die Behauptung des Angeklagten , ec habe voll
außen einen Schuß erhalten . Die Geschworenen erklären
den Angeklagten des Meineides für n i ch t s ch u l d i g, wo¬
rauf ihn der Gerichtshof f r ei s p r a ch.

Zitzung vom 9- Oktober-
Meineid.

Die 67jährige Witwe Katharina Oh ly wohnte ntit
ihrem 42jährigen Sohne Peter Wilhelm Ohly im Äcnien-
häuschen in Laubach . In der Nähe des Häuschens besinnt
sich ein Bullenstall , in dem , wie in Scheunen und ähnlichen
leicht Feuer fangenden Bauten , nicht geraucht werden darf . ,
Das wußten die beiden Ohly und erstatteten eines schönen
Apriltages bei einem Gendarmen die Anzeige , daß zwei
Dorfbewohner , Laubacher Landwirte , eines Abends in je¬
nem Stall geraucht hätten . Die Folge für die Beschuldig¬
ten , die leugneten , war eine Geldstrafe . Das veranlaßte
sie, Berufung einzulegen . Die Sache gelangte damit an^
das Gericht , wo di ? beiden Ohly gemütlich die Richtigkeit
ihrer ersten Aussagen beschworen . Man hegte aber schließ¬
lich Zweifel an der Wahrheit der Aussage , man schöpfte
Verdacht und leitete eine neue Untersuchung ein . Sie er¬
gab zunächst , daß der Peter Ohly auf den einen beschuldig¬
ten Landmann nicht gut zu sprechen war . Ohly hat jenen
im Verdacht , daß er gegen ihn bei der Bürgermeisteeri eine
Anzeige wegen Strohdiebstahles zum Schaden der Dorfge¬
meinde erstattet hatte . Weiter stellte sich heraus , daß die
alte Ohly ihre Verwandte zu überreden versucht hatte , als
Zeugin in ihrem  Sinne auszusagen , obwohl sie selbst ihr
gegenüber zugegeben hatte , daß der Inhalt ihrer Anzeige
unwahr  sei . Die beiden Ohly wurden daraufhin fesige-
noinmen und befinden sich seitdem in Untersuchungshaft.
Die Verhandlung dauert bei Schluß der Redaktion fort.

Morgen gelangt neuerlich ein Meineidsprozeß zur Ver
Handlung , der sich in Dotzheim abspielte . Der Fall dürfte
möglicherweise zwei Tage in Anspruch nehmen . Damit
findet gleichzeitig die letzte Sitzung der dritten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode statt.

Schüler u.
Schülerinnett
Ilöiwer
Eebranstaltcn

r *Cr

19t

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

c*as bewährteste und deshalb ärztlich tausendfach empfohleno
Kräftigungsmittel . Er bessert die Blutbeschaffenheit , bewirkt
eine reichliche Anbildung der Körpergewebe , Muskulatur u.
von Fett , führt den durch Studien angestrengten Körper zu
grösserer Widerstandsfähigkeit u . ist somit das idealste Früh-
stücksgetränk.  Nur echt in blauen Kartons i 1 Mk., niemals lose.

Ait - Israelitische KiiltiiSycmeinde.
Sptiaqo .'.c : Frirdrichstcatze 35.

Jom too Vorabends 5 .30 Morqeus 7.45 , Nachmittags 3,30 . abcndS
6 .30 Uhr.

Freitag abends 5 . 15 Uhr.
Sabdaih morgens 8 .00 , -Nachmittags 3. 30 , abends 6.25 Uhr.
Wochentage : morgens 0 . 45 , abends 5 .00 Uhr.

Israelitische Knltnsgemcinde.
Synagoge (Michelsberg ).

Gottesdienst.
Hoschanah - rabba morqetir 6 .45 Uhr.

Donnerstag den II ., Freitag den 12. Oktober:
Schlußfcst : Vorabend 5 .30 , morgens 9 , nachmittags 3 , abends 6. 15 Ubr
Freitag abends 5 . 15 Uhr.
Sabbath : morgens 9 , nachmittags 3 , abends 6. 25 Uhr
Wochentage : morgens 7 . nachmittags 4 30 Uhr.
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Letzte Telegramme
Eine neue Welfeichartei.

Hamrover, 9. Oktober. Unter dem Namen „Demo¬
kratische Vereinigung" hat sich hier eine neue Welfen-
partei  gebildet. In Hannover und Umgegend meldeten
bereits 2000 Personen dem Vorstande ihren Beitritt an.
Äkoch in diesem Jahre wird, wie der Hann. Cour, meldet,
ein allgemeiner Parteitag der neuen Welfenpartei in Han¬
nover stattfinden.

Podbielski krank?
Berlin, 9. Oktober. Der Gesundheitszustand des Land¬

wirtschaftsministers von Podbielski läßt nach dem L.-A. zu
^wünschen übrig. Der Minister, der sich bekanntlich auf sei-
>nem Gute aufhält, leidet dort unter den heftigsten Schmer¬
zen, die sein altes Gallensteinleiden mit sich bringt. Der
iMinister hofft jedoch, sich noch im Laufe dieser Woche auf
!kurze Zeit nach Berlin begeben zu können.

Ein verunglücktes Rennen.
Paris , 9. Oktober. Die Buffalo-Rennbahn war ge¬

stern nachmittag der Schauplatz eines furchtbaren Unglücks.
.Im Verlauf des Motor-Zweiradrennens, das die Fahrer
iContant und Pernette bestritten, rutschte Pernette an einer
-Kurve aus und stürzte. Contant wich aus, rannte aber
;mit 90 Kilometer Geschwindigkeit gegen die Barriere und
lmähte gleichsam5 Personen nieder. Zwei Männern wurde
der Schädel zertrümmert, ein Mann war sofort tot, ein an¬
derer starb auf dem Wege nach dem Krankenhaus. Eine
junge Frau erlitt schwere, eine andere leichte Gesichtswun-
.den. Der Urheber der Katastrophe, die das Publikum in
Efurchtbaren Schrecken setzte, kam mit leichten Schürfungen
davon. Von den verletzten Personen sind in der Nacht noch
zwei gestorben.

Der Sozialistenkongreß.
Rom, 9. Oktober. Die gestrige Sitzung des Soziali-

sten-Kongresses verlief ohne besondere Zwischenfälle. Es
wurde eine Resolution angenommen, daß die Sozialisten

"zwar die gesetzlichen Mittel zur Erlangung ihrer Wünsche
vorziehen, sich aber Vorbehalten, Gewalt anzuwenden,
wenn die Kapitalisten sie verhindern sollten, von den ge»
schlichen Mitteln Gebrauch zu machen.

<Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
: dnftalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Tel, Gonpad H. Schiffer,
3046 . Hofphotographj jetzt Taunusstr . 24.

in der Lntwickung oder beim Lernen
zurückbleibend? Kinder , sowie blut¬

arme . sich mattfühlende»nd nervöse überarbeitete, leicht erregbare,
! frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen a,S Kräftigungsmittel mie
! großem Erfolg Dr . Hommel ' s Haematogcn

Der Appetit erwacht, di« geistige » und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem

i gestärkt . 2207
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel 6"

Haema toae » und lasse fht frrne der vielen Nachahmungen anfred-n

V ©rr ©ÄSt.
Dr. Josef Müller, Frauenarzt,

Rheinstrasse 33.

Damen, Hörren und Kinder
kauft inan

zu den denkbar billigsten Preisen
llarktitr « KB- 1,

Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin ich in der
Lage, zu wirklich erstaunlich billige »» Preisen
zu verkaufen. Versuch daher für . jedermann lohnend!

Marktstratze 22,  1. 9436

Marktitr 22 , 1. Kein Laden!

Kurhaus zu Wiesbaden .
Wintersaison 1906/1907.

Abonnements - Einladung

Zyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigent : Herr Kapellmeister Ugo Afferni. — Gast¬

dirigenten : Herr General-Musikdirektor Felix Mottl, Pro;
fes?or Arthur Nikisch. — Orchester : Verstärktes städtisches
Knr ' Orchester.

Solisten : (alphabetisch): Gesang : Damen: Selma
Kurz , Margarethe Preuse =Matzenauer, Erika Wedekind . Herren.
Karl Burrian , Leopold Demuth , Alois Hadwiger , Lto Slezak.
Klavier : Wilhelm Backhaus, Emil Sauer. — Violine :
Bronislaw Hubermann , Pablo de Sarasate , Eugen Ysaye.

Aenderungen des vorstehenden Programmes Vorbehalten.
Für den orchestralen Teil sind von grösseren Werken

in Aussicht genommen : H. Berlioz : Symphonie fantastique.
J Brahms : Symphonie in D dur. — E. Chabrier : Vorspiel zu
„Gwendoline“. — V. Herbert : Suite romantique . — M. Mosz*
kowski : Suite in F-dur . — K. Sgambati : Symphonie in D-dur
— F. Smetaua : „Die Moldau“, symphonische Dichtung aus dem
Zyklus „Mein Vaterland ". — K. Strauss : Ein Heldenleben , —
P , Tschaikowsky : Borneo und Julia.

Ausserdem werden symphonische Werke anderer klassischer
Meister wie : Beethoven, Bach, Mozart, Haydn , Schumann,
Mendelssohn u. s. w. zur Aufführung kommen.

Äbonnementspreise : I . numerierter Platz 43 31k .. ,
II . numerierter Platz 30 31k.

Den verehrliehen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
Plätze , soweit möglich, bis Samstag den 13. Oktober , abends
6 Uhr, reserviert . — Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Familien- Mitgliedern benutzt werden . Anmeldungen
nimmt die Kurkasse entgegen.

Städtische Kurverwaltung.

9766

Oeffmtlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des S. Ob . bis zum A Md der 10. Oktober-
Schwache östlich- Wind-, neblich, um Mittag b-i.er, trocken, Temperatur

nicht erheblich geändert.

Kaust aus Kredit
Uäbel,
Betten,
Spiegel,
Polster¬
waren

Freiwillige Feuerwehr.
3 . Zug.

Reise Inspektor gesucht.
Bei eiiper großen allen Versicherungs-Gesellichasi ist demnächste>»

Inspektor-Posten neu zu besetzen
Herren, die mit der Haftpflicht -Branche gründlich vertraut sind,

erhalten den Vorzug. Außer Haftpflicht werden noch verschiedene
andere Branchen <8-,-er.. Unfall-, Eindruckd ebstabl!c.) betrieben.

Offerten mit Angabe der Gehaltsanfprüche rnd der bisber erzielten
akquisttorischeu Resultate erbeten unter I I . 1761 an ^ „ T13 53Rudolf Jlosse , Berlin SW.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

9. Mai d. Js . bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt,
nis, daß von den Zinsenerträgnissen der Stiftung der Frau
Geheime Kommerzienrat Markus Berl <§ und den Erben
des verstorbenen Herrn Bankiers Dr. Ferdinand Berl6
von je 5000 Mk. = 10 000 Mk. durch Beschluß der zu-
ständigen Kommission die 4-prozentigen Zinsen von 5000 Mk.
sur die Jahre 1906 , 1907 und 1908 dem am 5. De-
zembkr 1890 hier geborenen Gärtnerlehrling August
Schmidt und die 3'/,.prozcntigen Zinsen von 5000 Mk.
für die Jahre 1905, 1906 und 1907 dem am 24. No-
dember 1891 zu Laufenselden geborenen Mcchamker-
lehrling Karl Nicodemus zugcweudet worden sind.

Wiesbaden, de» 29. September 1906.
229 Der Magistrat.

r *. ^
bequemsten , von

1 jedem Käufer
selbst

1 zu bestimenden
I Bedingungen

IIP ^Herren- ^ 1und
W Camen-
M Konfektion,
W Manufaktur-
Kfe. waren A

| nur bei
ZOO ■

I, 4 Bärenstr.4.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn-
und Retter -Abteilungen des 2 . Zuges
werden zur Schlusiübnny aus Montag , den
1» . Oktober , abends 7 Uhr , im Hofe der
Feuermehrstatiou Neugasse6 eingeladcn.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906. 162
Die Granddirektion.

Bekanntmachung.
Samstag , den L» . Oktoberd . Js ., nachmittags,

sollen in den Kuranlageu das nachfolgend bczeichnete Ge¬
hölz öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung versteigert
werden.

1. ca. 30 Stämme größtenteils Ahorn und Rüstern, sowie
2. Ailantus (Götterbäume). 2. ca. 14 Rmtr. Holz und
3. mehrere Hundert Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem neuen
Kurhause.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1906. 24?
Der Magistrat.

Verkstn , Bändel und Gewerbe.
* Frankfurt a. M . Fr acht preise,  mitgeteilt von der Preis.

notiert,ngsstelle der Landwirtfch.flskainmer am Frnchlinarkt zu Frank,
für! a. M , 8. Oftober. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. W-iz-ü, hiesiger. M. 17.75 dir
17.8b 3' ,LZ Roggen, hieflger, M. t6 50 bi» 16.75 3*,Z3, Gerste
Rieb u. Pfälzer- M. 18.25 bis 16.50 0*,0§. W-n-rau-r M. 18 -
bis 18.50 2*,-Z. Hafer, hies.. M. 16.75 bis 17.25 3*.3Z. Raps, bief.
M. 30.50 biS 31.- 2* 4§. MatS M. - bis —0 *,0§  ÄaiS
LapkataM. 13.30 bis 13.60 2* 4§.

Der Umsatz aus dem Fraulfurtcr Fruchtinarll wird durch folgende
Abstufungen bezeichne:: 1* geschäfirioS, 2* klein, 3' mittel, 4' groß

* Z Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmark! wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1Z flau, 2z aarvarlend, 3Z stetig, 4Z fest,
5Z sehr fest.

* Mannheim . 8 . Oktober. Amtliche Notierung der dortigen Börfe
(eizene Depesche). Weizen, 18.75 bis - Roggen, neuer, 16.75 bis
— . Gerste, 17.50 bis 18.50. Hafer, 16.50 bis 17.00. Rap» 33.—
dir — . MaiS —bis —. „ .

* Mainz , 5. Oltober. (Offiziell- Notierung). Weizen 18.60 bis
19.75, Roggen 16.50 bis (17.00. G-rstc 17.25 bis 17.90. Hafer 16.90
bis 17.80, Raps —.— bis - - Mais —bis —.—.

* Tiez , 5. Oktober. Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. 18.75 tu*
—,—, weißer —.—. RoggenM 16.40 bis —.—. Gerste Ml4, .30 Hafer
M. 1b— b-s — .

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.< 8. Oktober
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. 5.00—5.25.

, „ im Deiailverkaus „ „ „ „ 6.00—7.-5.
« Frankfurt . 8. Oklbr. Ter heutige Vi - ümarkt  war mit 489

Ochsen, 53 Bullen, 924 Kühen, Rindern u. Stieren. 257 Kälbern, 432
Schafe und Häuiniel 1445 Schweinen, 1 Ziegen, 0 Zicgeulämm. und
0 Echaflänun. befahren.

Ochsen:  a vollfleisck,.. ausgemästete höchsten Schlachtwerle* bis
zu 6 Jahren 8d—89 M.. b. junge, fleischige, nicht ausgemästeteund
ältere ausgemästete 76—80 M.» e mäßig genährte junge, gut genährte
iilterc 69—72. d. gering genährte zed. Afters 00—00 M. Bullen: a. voll-

ffchige höchsten Schlachtwerter 79—81M.» b. mäßig gcnährw jüngere
und gul genährte äliere 72—75 M., c. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a, höchü. SchlachtwerleS 80—82 2Je..
b. vollfleischige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachlwertesbi* zu 7
Jahren 76—7a M.. c. ältere ausgemästete Kühe und wen-g-r gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 66—69M, d. mäßig gtnahrle
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder) 00—00 M. e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder, 00- 00. M. K ä ! b er: a I-lNste Mast(Voll-
Mast) u. best- Saugkälber(Schlachtgewicht) 100—106 Pf.. (Lebendgewicht)
60- 63 M. h. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 92  v,z
98 Pf. (Lebendgew.) 52- 58 M.. c. gering-SaugkLId-r (Lchlachlgtw.)7v—
75 Pst (Lebendgew.) - M. d. ältere gering genährte Kälber (Freier)
—Schafe-  a . Mastlämmer und jüngere Mastdämmei(schiacht,
gew.) 83 bis 85 Pf. , (Lebendgew.) —.— M.. b. ältere Masthamme
Schlachtgew.) 74- 76 M.. (Lebendgew.) - - c. mäßig genährte pammel
und Schafe (Merzschase) (Schlachtgew.) 00—OoPs. (Lebendgew.) . .
Schweine:  a . twllsieischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
im Aller bis zu I '/« Jahren (Schlachtgew.) 89—00 Pf-, (Lebendgew.)
62 Pj. b. fleischige(Schlachtgewicht) 76—78. (Lebendgew.) 61.
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 72—74, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) , 0.00.

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt . 5. Oltober. (Amtl. Notierung.)
Heu M. 3.20 bis 3.40. — Stroh 2'i. 2.90 bis 3.00 per Zentner.
Obst Bericht der Eenlralstelle für Obstverwertung Frankfurt a. M.

6. Oktober 19 6.
Ausgeblieben

Die PreiSnolirungs-KommiffidN.

Galerien, portterenftangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Rmgbänöer
Rouleaukordel,Galeriesranzenu.BordenRouleau- u. Gardmenftangen

bis 4 Meter lang.
Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

m jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk. ß .00  an.

Mess. Betthimmelv. Mk. 12.— an
„ wandarme, Bilderdraht
-- Türheber, vitragenftängchen
" Treppenseilhatter. Teppichecken

Möbelrollen, Linoleumschoner
Mess. Treppenläuserstange» u. Gesen

in allen Längen und 7 Stärken
von 40 Psg . an am Lager.

Messing-Schienen8;?"'°°"- »̂°>-»»»
M

6. I. üeii.
in jeder Längeu. Stärke vorrätig.

ie
wr-

Telephon 3706.
ie.

Telephon *706 . 8988

dkiifpiefß
222. Vorstellung.

Mittwoch, den 10. Oktober i906:
g. Verstellung. Abonnement 8.

Samson mih  Dalila.
Oper in 3 Akten von Ferü. Lemaire. Must' von C. Saint -SaLns.

Deutsche Ueberlragung von Nicbl-d Pohl.
MusikalischeLeitung: Herr Profesor Schlar.

Regie: Herr Dr . Braumiller.
Dalila Frau Brodmann
Samson Herr Kalilch
Der Oberpriester des Dogon Herr Geiffc-Winkel
Abimelech, der Satrap von Gaza Herr Adam
Ein alter Hebräer Heu Braun
Vbilister > Spieß

) Herr Schmidt
Ein «riegsbote der Philister Herr Schub
Philister und Hebräer. Szene : Gaza in Paäflina. Zeit ; 1150v. Ehr.
Vorkommende Tänze und Grupvierungen, arangien von Aunetta Bolbo.
Im 1. Akt: Tan; der PriestcrinnenLagos, ausgesührl vom Ballett-Personale.
In , 3. Akt: Baccbanala, au-gesührt va Frl. Peter und dem ge¬

samten Ballett-Personale.
Anfang 7 Uhr. Erdöhle Preise. Ende gegen9.45 Uhr.

Feldsecher , in jeder Preisla,

C. 11 «ihn (Juh . C. irieger , La «ckiassr)
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__ . -6 Wochen, event. noch
länger eine vollständig möblierte

Parterre-
Wohnung

(wenn List, auch höher) von 2
Schlafzimmern, 1 Wohnzimmer,
2 Dienstbotenzimmernnebst voll,
ständig eingerichteter Küche, Bad,
sämtlicher' Hauswäsche, Haus¬
geräte u. s. w. Sämil. Räume
müßten in einer Etage liegen.

Ausführliche Osjertcn m. Skizze
und Preisangabe erbeten unier
r.  W ., Dresden A ., Bürger-

iiitlDerlofeä Ehepaac findet a. o
i- hübsch u. gesund geleg.

,Schafhof" 3 Min . von Station
Bleidenstadt billige Wohnung. 25u

Näh bei Frz. Jos. Roth dai.
wsträße 12 2 Z. u. K., eo.
mit Mansarde zum l ./t . 07
ermieten. 237

Hkorkilr. 2, schöne 2-Zimmer-
■gjl  Wohnungen mit Balk., Bad
per gleich zu verm._221

i orfftr. 2 schöne große 2-Zim.-
Wohn. p. Jan . zu vm. 222

ßHî alramstraße 27, Vdh. 2, zwei
Zim., K , Keller, im Stb .,

1 Zim„ K., Keller zu verm. 223
Näh. Vorderst. 1. St._
ellmundstr. 30 1 Z., 1 St, zu
verm. Näh. Part. 226H

/Iskeing, 23, Mansarde mit
W Bett zu verm. 220
«klücherfir 6 ist im Borderbaus,

1, Stock, 1 schönes gr. Zim.
mit Kücheu. Speiset, a. gl. oder
später zu verm._205
f & t * Ich. Z-, fr. Aus, ., auch

mit 2 Betten od. Wohnz.
dazuu ein kleineresZ. sof. zu
vermieten 203

Jabnstraße 44, 3, n. d. Ring.
/Lin Zimmer u. Küche im Hth.
™ und eine Mansarde im Vdh.
auf 1. Nov. zu verm. 194

Hellmundstr. 31, 1. Et. 1,
, ZUAöiuerderq 34 i Zim. u. Küche.

** *  Näh . Bdb . patt. _179

II mi. uRgen. limer,
Höchst., ist sofort od. spät, an
Dame oder Herrn zu verm.

Gefl. Off. bitte u. A. Z. 33
hauptpostlaq niederzulegen. 183
(Äaaläaffe 24, 2. Er, links, sch,
^ möbl. Zimmer billig zu Ver¬
mietern_ 185

möül- Zimmer per sofort
zu vermieten. H Steinhäuser,

Oranienstr. 48. 184
(Snalgafie 8, ein möbl. Zimmer
-T -JL“ Fof. zu verm.  189Cranienstr. 3, Part., heizbareMansarde möbl. od. unmödl.
isuv-rm. _ 190
Attellritzstr. 19, Part., ein möbl.

Zimmer m sev. Eing. per
sof. an aust. Herrn zu vm. 188
>D̂iellr,tzstr. 19, p., möol. Zim.

sofort zu verm._ 187
flftjöbi . Zimmer zu vermieten.

Frau Ph. Partner Wwe.,
Wellritzstr. 11, pari._1B6
VBSiöbi. Zimmer sofort zu verm.

Kirchg. 47, Frtsp, lkS. 207
L> ranien,ir. 62. Hth. 1. Et .,
"̂ erhält anst. Arbeiter Zimmer
mit 2 Betten, ev. Kost._236
«̂ ellmundstr. 46, 2. r., mövl.

Zim. m. 1—2 Betten für
3 3K. per Woche, mit 1 Bett per

f. 15 M zu verm._245
schon möol. Zim. (Sonnen-

feste) in ruh. Hause an bcss.
Herrn sof. zu verm. 255

Blücherplatz6, 2. l.Ostamenstr. 27, 2. l. crh. anst.
Arbeiter Logis._218

Franken,tr . 19, Bdh. pari., eins.
O möbl. Zim. mit2 Betten für
^ M. pro Woche und 1 Zimmer
m>t 1 Bett für 3 M. pro Woche
M Perm._ 217
JjWjeuenDitr. 4, 1. r„ sch. mobl.

Zimmer mit od. ohne Balk.
äJJJitrm. 214
Nr -llritzstr. 19, 1., möbl. Zim.

7^ mit 1—2 Betten zu Ver¬
ben. _191
t^ ellmuiidstr. 7, 3. r,, möbl.

Zimmer zu verm._193
^ilcichstr . 1«, 2.  I . elcg. möbl.

Zimmer an besseren Herrn
vermieten. _ 267

fß -eitll. Leute erh. sof. Schläfst.
Il * Moritzstr. 46, Hth. 266
sAchachtstraße 28, 2. St ., möbl.
,y Zimmer zu vermieten. 261
Airschgrabcn 26, 2 l , ist ei»
-T möbl. Zimmer an anständige
Verso,, billig zu vermieten. 251
^Näh . daselbst._
JilrtijjtcUct zirka 26 Stück

, haltend, zu vermieten
"-chwalbacherstraße39. 225

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz¬
mühle, mit r-bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 227
Job. Sarg Wwe., Zietenr 2. p r.

Kelle,, wo 10 Jahre cm
Flascheuviergeschäfl sbetrielien

wurde, mit Siall u Walenplatz
aus 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh'. Steinaaffe 38. bei Weiß.
Arbeitamarkt.

Tüchtige
Rockschneider,

auch solche, welche wöchentlichnoch
am Stück mitliefern könn., sofort
gesucht. 26b

B . Marxbeimer.
tk̂ üchnger Schneider ges., welcher^ Kleinstück niitmacht. 256

Römerberg 17, 1.

Wochenschneider
gesucht 241

Wellritzllraße 3.
Ĉ iidg. Schneider aus Woche gef

Römerbera 17, 1. 257

Mi Imerleutii
sür dauernde Arbeit bei gutem
Lohn für soiort gesucht. 260

Chemische Werke,
vormals H. und E. Albert,

Amönebura, bei Biebrich a. Rb.

(Kirre Frau
sucht Beschäftigung im Waschen u.
Putzen. Daselbst auch Karten-
beuterei. Näh. 250
Fransenstraße18. Hth. 1. St . r.
zsQin durdsaus vraudiekundiger

Mann sucht

Stellung ^
als Geschäftsführer am Platze oder
Umgegend. Bevorzugte Branchen:
Manufaktur, Weißwaren, Wäsche,
Konfeltivn. Off. unt. E. 500 an
die Ex ed d. Bl. 242

An - und Verkäufe

Drürkkarren,
ganz leicht, zu kaufen gesucht
Nieölstraßc8. vart. 181

Eni scharfer, jeiir ivachiäwer

HoUiuad(iollspiH).
Männchen, zu verlausen bei Fritz
Merskbeid. Bingena. Nh. 212
Kinderwagen billig zu verk.

Weilsir. 6, Hth.. 1. Et. 132
zŝLUegen baulicher Beräuderung

billig zu verk. : Betten,
Schränke, Tische, Stühle, SofaS,
Gefiel, Komm., Wasch- u. andere
T >iche. Kokosläufer, Teppiche,Tiekr,Realu. noch versch. 204

Moritzstraöe 72, Gib. 1. l.
^bbVllchwagen, auch sür Metzger

oder Bäcker sehr geeignet,
sür 190 Mk. zu verkaufen 235

Gnefienaustraße 7.

liii pH. federharren,
passend für Gärtner od. Flaschen-
bierhändler, bill. zu verk.

Karl Klein, Ginnerei,
231 Schier .cinerßr.

l «MM „f
in flute Hände zu oerfaufe« 240

Röderstraßc9, 3.

Kleines sioes Haus1
grossem Geilen

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
Bleichstr 29, I. links, 199

Piatetae SS and 68,
Goas, ca. 39 Gaiea,

für 70 000 Mk. zu verkaufen.
Näh. Plattcrstr. 136. 259

Verschiedenes

Bierstadt.
Bringe mein Lager in Drainage-
Röhren, nur beste Qualität in
empfehlende Erinnerung. 197

W . P . Mayer.

Feinste Kieler Oudilioye.
Frisch gcräuch. Aal. 3/206

Feinste Spcckflunder».
stiollmövsc, Bismarckberiiige.

F. Sdmnli, Grobenstr. 3.
9 */, Pid. sr. Schwcinevrat. 7.50 M.
Rind.- od. Schöpsbraten 6 00 M.

W. Kornatz, Ortelsburg, Ostpr
2932

Zwetsche», Zwctsche»!
zum Eimnachen, frisch vom Baum,
10 Pfd. 70 Pfg. Zu haben
Göbenstr, 10, Mllb, v Ebrist. 245

A epfel u. Birnen, Pfd. 12 Pfg.
Zu b. Steingaffe 23. 219

HO—II Hl
als 2. Hypothek bis 68% d.Taxe
von jungem, selbständigem Ge¬
schäftsmann auf prima Objekt ges.
Selbstgeber wollen ihre Offerten
U. O H. 9287 in der Expcd. d.
Blattes abqeben. 9287

Auf

Kredit
Möbel
Betten
ii

za folgendem Bedingungen:

für 93 Mk., Anzahl . 9 . —
k lv0 , , 15.
, 225 , . 22 . -
, 350 „ , , 25-

Einzelne Möbelstöcke
Anzahlung von Mk. 5 an.

Ferner empfehle:

Sepie I Anzahl. 5 —
Sepie II Anzahl. 6 *—
Sepie UI Anzahl. 8 —
Serie IV Anzahl.10 .—

Kredit
auch nach auswärts.

Lieferung- franko!

in allen Breiten und Goldgehalten.
Als Spezialität empfehle meine
schmalen Kuqelsassouriuge.teil.

Juwelier n. Uhrmacher,
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße. 254
Graviere» , worauf gewartet

werden kann, umsonst.
leiht Geld auf Bürg-
schuft einer jungen

Frau ? Offerten unt. W. 178 an
die Erped. d. Bl. 202

Ariseirse
s. noch Kunden im Abonnemeut
Wellritzstr. 26. 3. Et. 258

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen herzlichen Beweise innigster Teil¬

nahme sagen wir allbn denen, welche bei dem Hinscheiden unseres lieben un¬
vergeßlichen nun in Gott ruhenden Gatten und Vaters so innigen
Anteil nahmen, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden und
besonders feinen Herren Vorgesetzten und Kollegen der Königlichen
Regierung, dem Herrn Pfarrer Eberling für die trostreiche Grabrede,
dem Männergesangverein„Cacilia" für den erhebenden Grabgesang
und den Brüdern von dem Diakonenheim für die aufopfernde Pflege
hiermit auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank. 238

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Jrau Kkchiuwamt Lina Holstein Wwe.

und Kinder.

lotet-Restaurant Reroberg
hält feine gut heizbaren, neu hergcrichteten Lokalitäten, Speisesäle, Berandas, Hallen und Klubzimmer
den geehrten Herrschaften und Bereinen zur Abhaltung großer und kleiner Gesellschaften und Festlichkeiten
bestens empfohlen. 99

Anerkannt vorzügl. Rüche.
Hochahtend

weine erster Zirmen.
W. Grusiger.

Nassoviä-Gesimdheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schatz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich,

Packet a 1 Dtzd . 11k . 1 .—
, a '/, 60 Ff.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestignngsgfirtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6 . 'JFitVfibei ", Telephon 717 . |
Artikel zur Krankenpflege ( Damenbedienung ) .

I
I

nicht aufgehen, erzielen
Sie nur mitDr . Kuhn's
Lvckeucrzruger Sadulin,
60 , 80 Pfg.und 1—
und PomadeSaduliu.

1.—. Man verlange nur
Sadulin , ccht von Frz.
Kahn . Kroncnparf .,

Nürnberg
Drog. SanitaS . Mau«
ritiuöstr 6. O. Kiebcrt
n. Kgl. Schloß, Tauber
Drog. Kirchg 6.

Phrenologin!
Kirchgasse 47, Fronksp. lks.

Wer leiht
einer jp Frau 100 biS 150
Mark zu einer Existenz bei pünkt¬
licher Rückzahlung? Off. unter
W. 83 an d. Exved. d. Bl. 195r-

Wiesbaden
Lursenstr. 24.

Erwirkung und
Verwertung.

Rot und MM
in allen Rechts und Stranachen
durch Ncchtsbnreau , Helcn-n-
straße 25, 2. lks. 243

Bekanntmachung.
Mittwoch, den K). Oktober er., vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Hause Göbcnstr. 17 hier:
1 Schwenkmaschine mit Zubehör,

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstr. 5 hier:
1 Pianium, 1 Buffet, ! Divan, 1 Sopha, 1 Bertikow,
1 Schreibtisch, 1 Klciderschrank, 1 Bücherschrank, 2 Näh¬
maschinen, 1 Majolikagaskamin, Tische, Bilder, Spiegel
u. a. in,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, GMisiiolWikr,

268 Horkstrastc !4.__
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 10. Oktober 1906, niittags 12 Uhr,
dersteigore ich im Versteigerungslokale, Bleichstr. 5 hievt

5 kompl.Betten, 1zweit. Kleiderschrank, 3Waschkommoden,
4 Nacht- u. 1 Konsole, 4Spiegel, 1 Ottomane, 8 Sessel,
3 Persertcppiche, 4 Spiegelschränke, 3 Schreibtische,-
1 Tisch, 1 Saloneckschrank, 1.Salontisch und 4 Stühle,
1 Warenschrank, 1 Vertikow, 1 Antvinettekisch» 1 Klapp¬
tisch, 1 Sessel mit Lederpolster

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

262 Gerichtsvollzieher.

Reine Weine.
Tisehwein , weiss .

'/ . n.
50 Pf.

b: 12 Fl.
60 Pf.

Laubenheim . „ , 2 60 55
Niersteiner „ 70 60 „
Erdener (Mos.) , . 70 60
Graach er „ n , , 90 9 80 „
Ingelbeimer , rot . . 90 80
Italia „ , 50 9 50
Barletta „ . . 60 55 v
Brindisi , . , 70 60 „
Gloria , . 85 75 n
Medoe „ , 90 90
St . Emillion „ . 110 n 100 „
St. EstÄphe , 9 180 n 120
Sfr. Julien „ . , 160 130 „
Burgunder , , 110 n 100
Sherry . . . . . . 150 » 140 ft
Madeira . . . . . 150 s 140 9
Portwein . . . • 150 140
Malaga . . . . 150 140 .

Preise sind mif Akzise , ohne Glas, 228

«9. C. Meiper,
Delikatessen - und Weinhandlung,

Kirchgasse 52 . Telephon 114.

f Hiermit verwarne ich alle Personen, ins»
♦ besondere Geschäftsleute, meiner von mir ge¬

trennt lebenden Ehefrau Katharina Rörsch , geb. Frohn , zu Caub
für meine Rechnung etwas zu borgen, da ich für die von ihr g:-
machten Schulden nicht mehr auskomme. 2941

Caub, den8. Oktober 1903. Dari Rbrsch.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 10. Oktober ds. Js ., nachmittags3 Uhr,

werden in dem Pfandlokalc, Kirchgasse 23 :,
2 Vertikvws, 4 Diwans, 2 Spiegel, 3 Kleiderschränke,
4 Sofa, 6 Sessel, 2 Waschkommoden, 6 Spiegelschränke,
2 Betten, 3 Teppiche, 2 Nachttische, 1 Schreibtisch,
3 Tische, 3 Klaviere, 2 Etageren, 1 Konsolschrank/
1 Bild, 1 Humpenbrett mit Spiegel, 1 Theke, 14 vrr»
schiedene Blattpflanzen, 1 Symphonium, 1b Stück
Herrcnkleiderstoffcu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden , den9. Oktober 1906. 264

Habermann
Gerichtsvollzieher.

Emaille-Firmeuschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

Ä 8C3Wiesbadener Emaillier-Werk,



Nr. 236. 10. Oktober 1006. Wiesbadener General-Anzeige». lAayrga »,

EleiSditeuerung 4.
Man verlange ausdrücklich MAGftI 8  Supp0H mit dem „Kreuzstern".

kann die Hau-frau — ohne erst lange Fleijch kochen zu müssen— mitMAGGi3 '"it d°m
‘vWJ/l/vil Kreuzstern

doch wohlschmeckende , nahrhafte Suppen auf den Tisch bringen. Ein Würfel
zu 10 Pf. gibt in kür ester Zeit — nur mit Wasser — S gute Teller.

2/240

Meine Gejchästrlokalitäten in meinem Neubau

*Lim*

ZlMMchsttatze 37
werden am MMcĥ den̂ GKM̂ abendr^ W, eröffnet.

Darf Grünig , Tapetenhaus.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech' Anschluß 49. Fernsprech-Anschlutz 49
Mittwoch, de« 10 . Oktober 1006;

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Die von Hochsatlel.
Lustspiel in 3 Auszügen vou Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie: Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel.
Dorothea, feine Frau . . . .

Ehrttigard ) ?eme  '
von Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat
Rosa, seine Frau . . . .
Hedwig, deren Tochter . .
Adolf Nosenstock, Einjähriger, Rosenstockr Nef
Graf WilmS.
Adler, Theatcragcnt . . . .
Gotthold, Diener bei Hochsattel . .
Fritz )
Hans) Diener bei Rosenstock
Körnlein, Theaterdicner

ff*

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Else Noorman.
Theo Dachauer.
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.
Hans Wilhelmy.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Theo Ohrt
Friedrich Degener-
tar

Mar Ludwig.
Ort der HaMuuü : Eine deutsches»>-ststadt. Zeit : Gegenwart.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr
,». ——- . . . —- ' ■■■— '■ '

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Oktober 1906,

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFEiiNI

• nachmittags 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

:1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ , . A. Lortzing
2. Slavische Tänze Nr . 7 und 8 . , A. Dvorak
3. a) Dodolinette.

b) Joli moulin . . . .
4. Kriegsmarsch aus „Rienzi“
6. Ouvertüre zu „Die diebische Elster"
6. Husarenritt.
7. Phantasie aus „Cavalleria rusticana"
8. Neu Wien , Walzer . . . .

B. Godard
Rieh. Wagner
G. Rossini
F . Spindler
P . Mascagni
J . Strauss

abends 8 ‘/t Uhr:

BALL.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten

sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für JNicht-Inhaber 3 Mark.
Am B a 111 a g e gelöste Tageskarten  werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kurverwaltung.

Iliaffmllo Slieak.
Täglich abends8 Uhr, das 2. grosse

Herbstprogramm.
722 Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Restaurant z. Rodensteiner.
Heute Abend Hletzelsuppe * morgens

Wellfleisch mit Kraut,
wozu sreundlichsl einladet 249 Augnit Zisj.

-8  HOSEN . B~- -

Hosen-Verkauf.
4 Ausnahmetage

sind bei mir Mittwoch , Donnerstag,
Freitag n . Samstag , den 13 . Oktober

bestimmt.
Es kommen zirka

1150 Hosen
zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf.

Ich offeriere:

%
H
®
O
M
H

ff,
I.

Poslen Herren-Hosen 1.93
2 .50 W
3 .1

Poslen
Posten
Poslen
Poslen
Posten

darunter
,, Buxkin

Buxkin u. O 5(1 ff)
„ Cheviots 0 »" U

dar .schwarze
,, Kammgarn

sehr
,, preiswert

4J
8 2

I, Qualitäten
Ersatz für

„ Muss

“• 8 .75

lei
9J

1-6 von 80  ft oo.
- . l .öö I . .

Louis Sichel
UM 18.

Ecke Hcchstätie.

P . 8. An Wiederverkäufer wird keine Ware ab¬
gegeben . 230

1 HOSEN , t
Hosenträger

Portemonnaies
billigst 4453

A. Letschert,
_ fnulbni )iiicnlfrnf ; e 10.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. ds. Bits., nachm. 4 Uhr, versteigere

ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 hierselbst, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung: „

2 Nähmaschinen, 1 Buffet. 1 Spetseschrauk. 1 Aus-
legetisch, 1 Sofa, 1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Schreibtisch
und dergleichen mehr.

Schulze, Geriihtsvolljithkr.

Gefällige Anmeldungen

ienslos,
zu meinem am

er.
in meinem

Pri vat-Unterriehtslokal
llellmnndstr . 43

beginnenden

bitte ich in meiner Wohnung

öustav-Ädßlfstrasse6, p.
bewirken zu wollen.

iL . Boa © © Sg © r
Lehrer der Tanzkunst

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

Privat -Tanzunterricht in meiner Wohnung
zur beliebigen Zeit . '

Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies.
r“ Aeusserst billige Preise.

A . Letschert , foirooneoslrosse II.

8374

I *ia - k#r >ttf 1|i .Ch? 8 MUl * c * Familien-
ÄVÄ b"“ s"b» ■>“

Feine Qualität
Hochfeine Qualität

Teespifzen*
'■ : ■ T,™

Chr . Taillier,ATn nn a __ 5_ U—V ■

9713

per Pfd . Mk. 1.20.
per Pfd . Mk. 1.40.

Nassovia.Drogerie,
Kirchgasse « . T . lsphon 717



Erscheint täglich, der Stadt MieMaden. Telephon Nr. jy-.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusftraste 8.

Nr. 236.

Bekanntmachnttg.
Montag den LS. Oktober d. I ./ nachm. 4 Uhr,

sollen in dem Rathause Zimmer Ro . 43 die nachbe-
zeichneten Grundstücke ans 8 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

1. Lagcrbuch Nr. 6586, Acker„Geisheck", hat 2 Apfel¬
bäume, 9 » 21 4m,

2. Lagerbuch Nr. 6604, Acker„Geisheck", Kirschenplaw
tage, 51 a 04 qm,

3. Lagerbuch Nr. 8376, Acker„Stockwiese", ca. 26 a,
_ 1_

4. Lagerbuch Nr. 6365, Acker„Wcllritz", 3. Gewann,
21 a 45 qm,

5. Lagcrbuch Nr. 2778, Wiese unter der Wellritzmühl,
20 a 44 qm,

6. Lagerbuch Nr. 3762, Acker„Am PflugSweg", 2 Ge¬
wann, 42 a 68  qm,

7. Lagerbuch Nr. 3890, Acker„Schwarzenbergs, 2. Ge¬
wann, 42 a 39 qm,

8. Lagerbuch Nr. 3984, Acker„Hammerstal", 6. Ge¬
wann, 74 a 63 qm,

9. Lagcrbuch Nr. 3355, Acker„Ober Tiefental", 2. Ge»
wann, 33 a 72 qm,

10. Lagerbuch Nr. 6588, Acker„Geisheck", 2. Gewann,
17 a 18 qm, hat 13 Obstbäumc,

11.  Lagerbuch Nr. 6364, Acker„Wcllritz", 3. Gewann,
17 a 04 qm,

12. Lagerbuch Nr. 7862, Acker„Sonnenberg", 4. Ge-
■y — wsnn, 14 a 55 qm, _

13. Lagerbuch Nr. 7566, Acker„Rosenfeld'ff 3/GewanN
11 a 37 qm,

14. Lagerbuch Nr. 7635, Acker „Tcnnelberg", 3. Ge¬
wann, 16 a 35 qm, und

15. Lagerbuch Nr. 7646/7, Acker „Tcnnelberg", 3. Ge¬
wann mit 36 a Flächengehalt.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
9758 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Eugen Maier hier oeabsichtigt auf

seinem Pachtgrundstück im Distrikt„Pflaster", Flur Nr. 42,
Parzelle Nr. 33, ein Gärtncrwohnhaus zu erbauen und
hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung
(8  1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau vom ll . Juni 1890 Gesetz-
Sammlung, Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit. dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König»
lichen Polizei-Direktion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1906.
137 Der Magistrat.

Restaurant Verpachtung.
Vom 1 April 1907 ab soll der Restaneations-

betrieb aus dem Tcnnis -Spielplaü der Knrver-
tvaltung auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum IS . Oktober
d- Js . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1906.
^962 Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

00. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh»
wegbefestigungcn mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hcrgestelll werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Nohrbrüchen
w- vorgcnommen werden müssen.

Den Bauinteressentcn wird hiernach empfohlen, Anträge
Herstellung der Gehwegflächcnerst nach Beendigung der

Mwstperivde zu stellen. 9764
Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.

Städtisches Straheubauamt.

Mittwoch , den 10 . Oktober 1908.

Perloaeallaodsaelaaliei das Jahr 1007 WM.
Die Personenstandsaufnahme zur Einkommensteuer-Ver-

anlagung pro 1907 ist am Montag, den 15. Oktober er. vor¬
zunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungsvorstän¬
den und Einzelsteuerndcn in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zugehen, welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllcn und an den
Hausbesitzer abzugeben sind, der die Richtigkeit prüft, die be¬
treffenden Personen in die Kontrolliste aufnimmt, am Schluffe
durch seine Unterschrift bescheinigt und zum Abholen lereit hält.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 23 und 74, Ab¬
satz 1 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 19. Juni 1906 und Artikel 40 und 41 der dazu
ergangenen Ausführungs-Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 25. Juli 1906 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Be¬
rufs- oder Erwerbsort , Geburtsort , Geburtstag und Re¬
ligionsbekenntnis anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der
Unter- und Schlafstellenmieterzu erteilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnissedie Gesamt-Bcvöl-
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also samt,
liche Einwohner der Gemeinde, auch diejenigen, welche zur
Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder
ans anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie die.
jenigen, welche in eine andere Gemeinde zu verziehen
beabsichtigen, aber noch nicht verzogen, in die Hausliste
einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeitund die Steuerbefreiungen
nur die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommis¬
sionen zu befinden haben, so sind nicht nur die Einkommensteuer¬
pflichtigen, sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen,
welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen,-sich aber
hier aufhalten, in die HauÄisten cinzutragen. Die au? längere
Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden, zurzeit
noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich auszuführen:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses, in welchem sie zum Haushaltungs-
vorstande stehen, z. B .: Ehefrau, Sohn, Tochter, Schwie¬
germutter pp., nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben. Kinder, welche behufs ihrer Aus¬

bildung auswärts als Lehrlinge, Schüler, Studierende
usw. vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden,
sind gleichfalls namentlich aufzuführcn, unter näherer Be¬
zeichnung ihres Standes oder Gewerbes,

bj die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge pp., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft, resp. bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben, mit der Angabe, zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind, z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehrling nsw.;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haushultnngsvor-
stande weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte dessel¬
ben gehörig betrachtet werden können, wie einzelstehende
Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungsgehilfen, Schüler
der hiesigen Lehranstalten und dergleichen, auch wenn
dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvorstandes
nur Schlafftelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflege¬
eltern gehörig zq betrachten, sondern besonders zu veranlagen
sind, falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht bei ihrer
Herrschaft, beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen, sind von
demjenigen Familienvorstande zu verzeichnen, bei welchem sie
ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben sub pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert, oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden wird
anheim gestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver-
anlagung in Spalte 12 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnisseund diejenigen ihrer Haushal.
tungs-Angchörigen zu machen. Die Unterlassung solcher An-
gaben in der Hanslistc zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Paragraph
72 des Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betreffenden
Personen zur Folge.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer -Veran¬
lagung sowie für die Gemeindeverwaltungvon größter Wich¬
tigkeit ist, so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorg¬
fältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Steuer-Verwaltung.
_ Dr . Scholz._9929

Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen
Spelzmühle kann fortwährend

kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden,  den 3. Oktober 1906.
18 Städtisches Kanalbanamt.

21. Jahrgaa-

Attffordermrg.
Die Versicherung von Gebäude » gegen Feuer-

schade« betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassanische Brandvcrsicherungsanstalt für
das Jahr 1907, in dem Rathaus Zimmer No. 43 in den
Vormittags-Dienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen. ^

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufnahme pp.,!
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit.
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Anton Neumann , geboren am,

13. August 1873 zu Biebrich, zuletzt Platterstr. No. 44
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden,  den 4. Oktober 1906. K

19 Der Magistrat.—Arrnen-Verwaltuug.

Bekanntmachung.
Der Schneider Ludwig Schäfer , geboren am

14. Juli 1868 zu Mosbachi. Baden, zuletzt Niehlstr. No. 9
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe au§ öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen uni Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden,  den 4. Oktober 1906.

10000 Der Magistrat.—Armcn-Verwaltung,

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 188 lfd . nt

gemauerte » einringigeu Kana! des Profites
218/60 cm in der Franeusteinerstrasts entlang dem
Güterbahnhof, von der Nicderwalbstraßc bis zur nächsten
Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Nngebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststimden im
Rathanse, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Oktober 1088,
vormittags I» Uhr,

im Räthause, Zimmer Nr. 57, einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgcfüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1906.

23 Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für daö städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. November 1906 biS dahin 1907 erforder¬
lichen Kartoffeln und zwar:

ca. 50000 kg Speisckartoffeln
ca. 5000 kg Salat -(Maus-)Karwffeln

soll im Submissionswcge vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen, bis
zum EröffnungsterminDounerstag den 18. Okt . er -,
vormittags II Uhr, in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen. 9916

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.

Städtisches Krankenhaus.

Bekmmtrrmchrmg»
Der Verkauf des der Freibank überwiesene »»

Fleisches soll neu vergeben werden.
Angebote hierfür sind bis Moutaz , den IS.

Oktober er., nachmittags 4 Uhr, ans dem Bureau
der Echlachthos -Verwaltnng abzugeben, wo die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1906. 103
Städt . Schlachthof-Verwaltuug.
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Verzeichnis
der in der Zeit vom 27. September bis einschließlich
5. Oktober d, I . bei der Königl. Polizei-Direktion ange-

meldeten Fundsachen:
Gefunden:  3 Herren- Regenschirme, 1 goldene

Damen-Uhr mit Kette, 3 Banknoten, 1 Handtäschchen mit
Inhalt , Eintrittskarten zum Kaiser-Panorama, 1 Portemon¬
naie mit Inhalt , 1 zweirädriger Handkarren, 1 Wagenfeder,
1 silberne Damennhr, 1 Herrenuhr, 1 Damen-Regenschirm,
1 Ledertäschchen mit Lotterielose, 1 Armband, 1 Zigaretten-
Etui, 2 Wecker- und 1 Herrenuhr in einem Paket, 1 Bern-
stcinschmuck nebst Broche von Gold, wollener Stoff zu einem
Fraucnrock, 1 schwarze Plüschdecke, 1 Hirschfängerschcide.
' Zugelaufen:  5 Hunde.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1906.
König !. Polizei -Direktion.

Smmenberg.
Bekanntmachung.

Die hier wohnhaften Hausicrgcwerbetreibendcwerden
hierdurch aufgefordert, unverzüglich, spätestens aber bis
zum £5 . d. Mts ., etwa für 1907 gewünschte Waudcr-
gewerbeschcine bezw. Gewerbescheine auf hiesiger Bürger¬
meisterei zu beantragen.

Nur bei Einhaltung dieses Termincs kann mit Sicher¬
heit auf den rechtzeitigen Empfang der Scheine gerechnet
werden.

Souneuberg, den 3. Oktober 1906.
9810 Der Bürgermeister.
_ I . B. : Pr . BCadie, Regierungsreferendar.

Bekanntmachuus
Die Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe

werden aufgefordert, die im laufenden Jahre cingetrctcnen
Betriebsveründernngeu spätestens bis zum 15. d. Mts. auf
der Bürgermeisterei hier anzumeldcn.

Bei Fristversäumnis müssen die Beiträge nach den biS-
■herigen Eintragungen im Unternehmerverzeichnisbis zu dem
der Anzeige folgenden Monat weitergrzahlt werden. .9811

Sonnenberg, den 3. Oktober 1906.
Ter Bürgermeister.

I . B. : llr » Kade , Rcgierungsreferendar.
Bekanntmachung

Nach Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit auf
die Zeit von 1. Oktober bis 15. November 1906 festgesetzt.

Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan¬
sprüchen, sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten. 9812

Sannenberg, 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . B. : Di*. Kade , Regicrungsreferendar.

Rambach.
Bekanntmachung.

Diejenigen Gcbüudceigentümer im Gemeindebezirk Ram-
bach, welche die Eingehung neuer Versichert nie» bei der
Nass. Brandversicherungsanstalt, oder die Erhöhung, Auf¬
hebung oü.er Veränderung bestehender Versicherungen vom
1. Januar 1907 bezwecken, wollen ihre dicsbezügl. Anträge
alsbald spätestens jedoch bis zum 25. Oktober ü. Js . bei
dem Bürgermeisteramt anmelden. .

N am buch, den 5. Oktober 1906.
2920 Der Bürgermeister:
_ Morasch. _
Grösstes Möbelhaus dieser,

Branche hier am Platze.

Bleichstrasse 18. ♦ Telephon 2787.
Abteilung für neue  Möbel in grösster Auswahl.
Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer. Moderne Küchen.
Alle Sorten einfacher solider Möbel in jeder Auswahl. Eigene
Tapezierer- u. Schreiner-Werkstätte im Haufe. Abteilung
für Welegenheitskäufe Stets großes Lager ganzer
Einrichtungen und einzelner Möbelstücke. Verkaufe mit

dem kleinsten Nutzen.
. Sv sicht stets gestattet ohne Kavfrwnng . —■■■■■.

Haltestelle der elektrischen Bahn. 992

Volksbildungs-Verein zu WiesbadenE. V.
Zyklus volkstümlicher Vorträge im Kaiscr-

saal, Dotzheimerstr. 15.
Mittwoch den 10. Okt., abends 81/, Uhr;

Lichtbil-er-vortrag
|bcä Heren Dr. Bergmann , Dozent a. d.

Humboldt-Akademie in Berlin.
Der Kampf nin de» Nordpol.

(̂Aus der Geschichte der Nordpolfahrten).
Eintritt 20 Pf . Rescrv. Platz in heschr. Zahl zu

1 M. Abonnent. f. d. ganzen Zyklus zu 1 M.» bezw.
3 M. für reserv. Plätze in den Buchhandlungen von Moritz
& Münzel, lieb. Staadt undA. Venn, sowie in der Volks¬
lesehalle zu haben. Eiuzelkarten nur an der Abendkasse.
9986 Die Vortragskommission.* Haut- und Geschlechtsleiden

Schwächezustände, Flechten-c. selbst verzweifelt- Fälle,
b-h. mit ErfolgB . « äugen , Pbasikal-Heilanst. Main,.

Schustcrstrajze b4, 1. 9s

»

Waschmaschinen
in verschiedenen Systemen.

waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie alle Haus¬
haltungs-Maschinen und Geräte sehr

preiswert in bester Ware. 8617

HI. Frorath Nachf «,
Eisenhandluug Wiesbaden.

Achtung! Achtung!

Bei diesen teuren Fieisehpreisen erfreuen sich

„Legummosen-Uoteletts"
bei jeder praktischen Hausfrau allgemeiner Beliebtheit.

Ein Versuch führt zu dauerndem Gebrauch.
ln allen einschlägigen Geschäften der L,ebensmittel-

branche in Paketen , zu 3 Koteletts ausreichend , für
25 Pfg . erhältlich

Generalvertrieb Ernst Ulttrich , Priedrich-
strasse 18 . Fernsprecher 1962.
Spezialgeschäft gesundheitlicher Nährmittel , alkoholfreier

Weine und Getränke.
Verlangen Sie Preisliste . 9899

Zweischen,
Nur Hochfeine wurmfreie Ware, jede Woche4—6 Waggon¬

ladungen eintreffend

3tr.8 50Mk.,10 Pfund 60 Pf.
Für größere Posten und ganze Ladungen erbitte man

Spezialofferte mit Angabe des Quantums. 9659
J . W.

Mauritiusstraße 1.  _ Telephon 1801IQ-hlossige Private liiere IlSi®
von

Oberlehrerin Itais © Spies
(norm. E . Hoffmeister ).

28 Rheinstrasse 28.
Das 2Bintcr|emcfler beginnt am 12 . Oktober . Anmeldungen

nimmt täglich entgegen von 12—1 und 3—4 Uhr. , 9vooDie Vorstehern«.

Tee neuester Ernte.
Der stetig zunehmende Konsum in Tee veranlaßt mich, auf

die besonderen Vorzüge meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon meine billigeren Sorten a Mk.
1.60 , 2 — und 2 .40 kann ich als gute , gehaltvolle u.
sehr ausgiebige Tee » von besonderem Wohlgeschmack
empfehlen. Speziell als Haushaltungs- und Konsumtee haben
sichlbieseMarkenvorzügl. eingesührt. Meine besseren Teen bieten, was
rdleu Gcsdimack, seines Aroma und Ausgiebigkeit an-
belangt, das Beste was in der Preislage von Mk . 2 .40 bis
Mk 5 .— geliefert werden kann.

Ich gebe meine Teen lose ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert, zu nachstehend dusterst niedrig
gestellten Preise« ab:

das Pfund.
Familien -Tee Mk. 1.—
Teespitzen , feine Qualität „ 1.20
Teespitzen , hochfeine Qnalität „ 1.40
Frühstücks -Tee „ 1.60
Gesellschafts -Tee „ 2.—
Englische Mischung „ 2.40
Five o’cloek -Tee „ 3.— '
Russische Mischung „ 3 .50
Kaiser-Tee, das Edelste der

neuen Ernte „ 4.—
Kaiser -Mischung „ 5 —

Nassovia-Drogerie 135
Ehr. Tauber,

Kircbgasse 6. Tel. 717.I
I
B

Feinste Nordseeschellfische . . . . Psd . 35 Pfg.
„ Bratschellfische . . . . 5 „ 85 „
„ Norsee -Äablian int Ausschnitt „ 40 „
„ „ „ 2—5 Pfd. „ 25 „

ff. geräucherter Lachs . . . . J/4 Pfd. 25 „
Bücklinge , geränch. Aal , Speckflunder », Roll¬

möpse. Bismarckheringe , Sardine », ff*, holl . Boll-
heringe 12 Stück 70 Pfg. 206

3MHlrageF. Schaab,
Telephon 125.

MlSliale 19 WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

Vorzügliche Torten — ff. Getränke.
Angenehmep Aufenthalt.

Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915_ iustay Bräutigam«
Probieren Sie

Keiper»

Haustialtungs-
» Kaffee

das Pfund au 1 .20.

Vorziiqlich
' Ouallfcäl

»40 dr»- - **r.V i  .

«f. C# Keiper,  Kircbgasse
Haie mein Geschäft von Schwalbachrrstratzc 39 „achFrankenstratze6

verlegt.

pH. «lamp, Min --». liiljlianMui
Haararbeiten-Spezial-Geschäl

Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk 3
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnkril,
Perücke», Toupets . Neuanfertigungen und N

turcn aller Art reell und billig.

J £ . jLöbigf , Frisgiir . « leichst™- - ■ ’ EcUo Helene

Wissenschaftliche Arbeiter
von Gelehrton , Juristen , Aerzten , Chemikern usw

werden von erfahrenem l' achmann mit langjähr Praxisgraphisch ausgenommenn. masclilno .. „«l, iirii
gelegt . Die maschinenschrlftl . Abschrift von Arbeiten l
Art wird prompt u. gewissenhaft nach neuer C
graphie mittelst erstkl. Maschine besorgtES * — -



Astraclianer Caviar,
Holländer Austern,

Störfleiscli,

Jnli. : Paul Pel *,
Gr. Burgstr. 4. ^
57
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Die ErSRnnno

in unserem Neubau

bMggSM 21123
neben dem Tagblatt

findet

statt.

lis fite »ui Still » »
Besichtigung unserer Lokalitäten ohne
Kaufzwang gerne gestattet und erbeten.

äsen!r»Er!124 UL'

■ I

liefert
zu 90 Pfg. den Zentner in loser Fuhre von 20 Zentner aufwärts frei an das Haus,
zu M. 1.— den Zentner bei Abnahme von weniger als 20 Zentner in- Säcken frei Keller

oder Etage

kohlen-verkausr-Sesellschastm. b. h.
Hauptkontor : Bahnhofstraße 2.

Telephon Nr . 545 . 775 und £ 352.
Zweigstellen : Nerostraße 17, Ellenbogengasse 17, Moritzstraße7, Bismarckring 30.
Annahmestellen: Luisenstraße 24, Feldstraße 18, Helcnenslraße 27, Luxemburgstraße 8.

Moritzstraße 28. 9437

!Rekruten!
Koffer vonI . 1.10

in allen Grössen.
M

O | X wo s
“ « *8
a X!  ß E
o f) Q) S> L

% ® .5
t; o ic

Deutsohnationaler

Grösster kaüfmännischer Verein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Eföitiwsch den IO. Oktober , abends 9 '[s Uhip , findet im grossen
Saale des „Kath . Gesellenhauses 1*, Dotzheimerstrasse 24, gegenüber der
Hellmundstrasse, eine

»rr jsi

statt.
I

Tages  o r dn un g:
1. Vortrag des Herrn Rieh. Döring aus Hamburg über das Thema:

Frauenarbeit im Handelsgewerbe.
2. Freie Aussprache.

Alle Interessenten sind höfl. eingeladen. Oer Vorstand.
134

Das

Wiesbadener Zentralbeizenosbediennnos-Instiiit
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentraldampfheizungeu
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Koksersparnifle. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. - 8797

Hoffman », Schwalbacherstraße 24, 2 St.
Pfeiffer , Schwaldachcrstraße 55. Telephon 3646.

Elzerhof.
ZchöllstttWiMtei!

in iilniü].
Erstklassiges

Familien-
Nestauraut

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstraste,

nahe Gr. Bleiche

Jede Hausfrau
probiere meinen

Daushali-Kaffee,
tSpczialitüt) zu Mk. ISO.

Alle anderen Kolonialwarender
Qualität cntiumteiib billigst.

J. Frey.
Trbachcrstr, 2 Etle Walluferstr. .

Telefon 3492. 3617 8 3oh.Weigand
sowrc sämtliche andere
Schreibmaschinen-Arb eiten
fertigt fehicrsrci, schnell und kon¬
kurrenzlos billig chic 6045
Hanseatische Schreibstube

Kirchgassc 30, 2.

in allen Holzarten,
Nussbaum,

innen Eichen,
von Mk 275 an

Wellrit **tr as8e 80

&. Co.
in allen

Preislagen.
Garantiert

solide Ausführung.
9908

Bleyle ’s Knaben-Anzüge
aus bester Wolle gestrickt , von tadellosem Sitz und ele¬
ganten Formen, bewähren sieh besonders als Schulanzüge,
da sie die Körperbewegungen nicht im Geringsten
hindern nnd von grösster Haltbarkeit sind. Reparaturen
und Verlängern der Aermel und Hosen werden fast

unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Joseph Mt,
Wiesbaden,

Mir eh gasige , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis . 9L8
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jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Kanritinsstrasse 8.
Telefon 199.

MetKgesllcke

mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.

jOffertenu. M. Z 44 an
d. Expd. d. Bl . 44

Vernrieffiungen
Biebrichn. Nh.

1 Hoch herrschaftliche Wohn
[m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
' sch Aul. g-t.,m. Zentrathzg. einschl.
!Brand u Bedienung, eiektr. Licht.
-Ia. Delmenhorst. Linolcuinbclag in
-all. Räumen u. hochmod. inneren
' Ausbau, ferner [tuet- u ichallfich.
!Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad. Loggia, 2 Ball,
u. reicht. Zubehör.

1 Ecke Rathaus - u. Mühlstr .,
S Zimmer. Bad. Mädchenkaminer,
2 Ball. u. reicht. Zubchür.

MittclhauS Mühlsiraste.
4 Zim„ Btädchenkamnier, 2 Batk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt. ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hnbert llimmes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117.

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2394

l̂ aunusstr. 1. 3. St ., 8 Zun .,
Küche, 2 Maus ., Keller und

>Zubeh. per sofort zu verui. Näh.
!lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
U. Wohn.-Bureau Lion & Co.,

!Friedrjchstraße 11. 4661

7 Zimmer.

^ ^ Zimi»erwohn.,pari., 1180 bM.)
• " Kaiser Friedrich.Rrng 54,
sofort zu vermieieu. 9276

1, Näh, nur Gaekhcnraßc1, 1 1.
1 Licke Goethe- u. Monyitr. 56,

! 2 St ., ganz neu hcrgericht.
-schöne7-Zinuuer.Wohnung, 2 Bat.
konS Bad u. reicht. Zubehör, auf
sofort vermieten. Näh. Part. 9278

GoelReilroSe 23. port.,
5 Zimmer, Kückieu. Zubehör (Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermiet!n.s 98 8

rüthestratze 23, 3. St ., 5-Zim.-
'd  Wohn, mit Balkon, reich!. .stu¬
behör u. Benutzung des Haus¬
gartens sofort oder später zu ver-
.nncten._ 4939
^ahnsir . 20, sch b-Zimmerw..
Vh 1. u. 2.Et , milZuv. auf sofort
zu vermieten.
_ Näh Parterre. 94l4
Wliu « Kesseibachitr. 4, Wohnung

Mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
beim. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Harlmann,
sbö4 Schützenstr. 1.

-i- Ziminier.

A- elheidstr 55
IchoncFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
jU vermieten _ 6643

*u vm. Näh. Baubureau Herber,
>I . N°rk,straße 27. _107
l ^ rne 4-Zimmerwohnung sof.

zu vermieten. Aftermiete
S' stattet. 9407

Näh. Gustav-Adolfstr. 5.

3 Zimmer.

hALierstadlerhöhe5 sch. 3-Z.-Woh-
nung u. Zubeh. sof. od. spät,

zu verm., ev. mit etwas Garten.
9744

Neubau
Blücherftraße 29

schöne

2 , 3 u. 4 -3im.-
Wohnungen

mit Bad und allem Zubehör per
sofort zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Dorküraße 27. 8094

Sions Hin-Häm
mit Zubehör per sofort zn
vermieten 8946

Franlturterstraß« 19.

Neubau GeGr. Vogler,
Hallgarieriir.. Bdh., sch. 3-Ziin.»
Wohiiungcn, der Neuzeit entspr.
einger., per fofort preisw zu verm.

Näb. zu erir. Bdh. part. 8804

Korlslrossol gort.,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder späler. 9943
rjpleunr . 6 polizeilich genehmigte
vT- hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim., sof. zu verm. 9296
Riebistr 6 3 Zuiiiiier u. Zubehör
Bdh. !. Stock, per sofort oder
1. Noobr. zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Riehlstraße 3.
« . Kraft . 8905

Neubau Meierz
Scharnborststraßc, neben Eckbaus
Blncherstraße. Haltestelle der elektr.
Bahn sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
pec- fofort zu Denn, Näh. da¬
selbsto. Lnisenstr. 14. Weinkonlor.
ALcdanstr. 5 sind imH'y, 1. St .,

3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. später zu verm. 8884
^ » ielugasse 19, Dachwobnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ) M. monatl. 8159
Ijtemgaffe 25 ist eine3-Zimmer-£Wohnung mit Zubeh.(Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z. vm. 102

2 Zimmer.

dlerstt. 33, Dachw. auf gleich
oder später billig zu verm.

Näh. im Laden. 9769
1. 2 Zimmerwohnun,
zu verm. 9804

Näh. Bleichstraße 18, 3 Et.
tzA»iüaieriir. 23, Hth., sind ichöne

2-Zinimer-Wohnungen zu
verm. stläh. daselbst im Ladest od.
Nikolasstr. 31, Part . l. 58 2
FBamvachlal 10, Gib., Dachstock.
2p 2 Kamniern u. Küche, sos. an
ruh., kinderl. Mieter, sür monatl.
22 M. zn verm. Näh. C. Philipp,,
Dainbachtat 12, 1. 5133
^Dotzheimerstraße32 2 Aiansarb.^anrhigc Leute monatl.zn-
fainmcn 10 Mk. 9941

Näheres part. links.
LS> otzbei,nersir. 98, Bdh.. hüosche^ 3Zim.-Wohn. m.Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
^^ otzhkimerstr. 98, Mliv., schöne

2>Zim.-Wohn. m. Küeyc
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703

Zim., Küche, Zuveh. (Mltv.)
per sofort zu verm. Frieorich-

straße 14. 9842

Hüii  Gehr. Vogler,
Hallgarlerstraße, Hinterhaus, 2<
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Vorder¬
haus, pari. 8885

^ -Zim.-Wohn. mit Küche und
™  Keller an rub. Leute per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgafse9, 1. l._ 9316
L^ 'icoricherslr. 8 moderne 2 Z.-
vd - Wohnung mit Erker u. rchl.
Zub. Mk. 446, Frontsp., 2 Zim.
u. Zubeh., Mk. 300. 2 große. Helle,
frostfreie Lagcrkeller, a. alS Werk-
stätte, billig zu verm 9877
Ä 'dettelbeckstraße 14. sch. 2-Zim.-

Wohnungen vou Mk 280
zu vermieten._ 8593
bdriatterstr . 8 Dachwobn-, 2 Zim.
^ u. Küche, auf 1. Okt. od. sp.
zu verm. Näh. Platterstr. 8 oder
Michclsberg 26._9397

erostraße 40 Stb ., 2 Zimmer,
- Küche und Zubehör an kleine

Fauiilie zu vermieten. 155
Näheres Part._

^aj -hDeJocinicciir. 20, Hlh., 1. Sr .,
2 Zimmer, Küche u. Keller

per sofort zu verm. Näh. zu erfr.
bei Aßmus,_ 9992
lu/pj Zimmer, Küche, Keller aUl
IhOI 1. November zu vm. 147
_ Nöderüraße 19, Laden.

Zimmer und Küche nerst 1
&  einz. Zimmer zum 1. Nov.
zu verm. 9776

Adolf Jung sen., Wellritzstr. 45.
<>T4ohn., 2 Zim . und Küche, p.

sof. od. später zu B.riii.
Preis 300 Mk. Näh. Zimmer-
mannstraße 4, Hlh. Part. , 9817

1 Zimmer.

Totzheimerstr .SV, Mittelb 2.
1-Zimmcr-L6ohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
®.\ 2. St . links. 570t

Neubau Gehr. Vogler.
Hallgarlerslr., Hinterhaus, schöne
1-Ziimner-Wohuung preiswert zu
vermieten, stlähercs Vorderhaus!
stark. 8886
iTcruiaunstr. 19, 3. r., schon, gr.
4/ Zimmer, Kücheu. Keller mit
oder ohne Mansarde, per sof. oder
später zu verm. Näh. 9848

Wellritzstr 31, im Konsum
1 kleine Wohnung zu veriniercu

Ludwigstr. 20._30
Äl^ ömerberg 10, Hlh. 3,, schönes
" •" Zimmer mit eigener Waffe
Zapfstelle zu  verm. 9788

Sedanftr. 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od.  spät , zu verin. 8833
Ĥ edanstr. 11, 1 Zim. und Küche
27 zu verm. Näheres Wellritz¬
straße 21, 1. 160
» -aunusslr. 25, sch. groß. Front-
^ spitzzimmer mit oder ohne
Mans. zu verm.

Näh. das. (Drogerie). 9821

j l >eere Zimmer etc . H

^riedrichstraße 21, 1„ leere Man¬
sarde zu vkrniietcn. 146

Stdariftraße 5,
ein lccrcS Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8332

llöblirte Zimmer . !

ĉ auermieter findet ruhiger an-
H genehmes Heim, auf Wunsch
mit Lerpflegung. 9618
_ Adelheidstraße 15, 1.

Molsftt. 12, 1.
möbl. Zimmer nur mit Pension
per sofort. 14
Alt lbrechtstr. 46 crh. anständige
‘4» Arbeiter sch. Schlosst. Näh.
Htd. pari. 52
Xlertramstr. 13, 3. r., gut möbl.
N Zimmer an einen besseren
Herrn oder Dame per sof. 106
r̂ chön mövl. Froutspitzzim. zu

verm. für 14 M. m. Kaffee
9706 BiSmarckrinq 87, 3. l.

|j | öbi. Zimmer zu vermiet. 142Bismarckring38, 2 l.

R

ieichflr. 2, Hth„ 1. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 131

HULleichstr. 24 3 , ein gut möbl.Simmer
p. sof. zu verm._ 9953

einl. Arbeiter erh. sch. Logis
Bleichstr 35. Bdh. Part. 119

P öol. Alans, mit Kaffee für3 M. wöchenil. an anst. jg.
Mann zu verm. Bleichstraße 43,
Part, rechts._ 165

Möbl. Zimmer,
separat, per sof. zu verm. 55

Dotzheimerstraße 44. Htb. Part.
©mserstr. 20, Garienh., schönmöb. Zimmer m. g Pension
an Herrn od. Frl . sür 60 Mk.
monatl. zu verm._108

iiut. möbl. Zim. an sol. jg,
, «m— ... . Franken-

9647

GlKöthestr. 23, 1. möbl. Zimmer
sor. zu verm. 170

FLiiN . movt. Zim. an svi. ig.
Mann zu verm. Franken-

straße 7, 3. St . l._9647

k̂ n Billa Dcymann, Hainer-
weg 4, vornehme rubige

Kurvillenlage, elcg. möbl. Zimmer
mi u. ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, eiektr. Lichr. 8662
«Lin Herr kann villiges Logis
^ erhalten 168
Hermannstr. 3, Vdh., 2.  St . r

j -iNger Mann crh.
vRUMi schönes Logis b.
Hermannstraßc7, 1 t. 33
^ » cllmundstr. 36 1 , sch. möbl.

Zimmer, sep., mit Klavier
iofoit ob. svät. zu verm. 9939

einl. Arbeiter erh. best. Logis
Hellmiindstr. 40. 2. l. 128R

R

R

8!iehlstr. l5, Mlib. 2. Sr . r.,
möbl. Mans. zu verm. 9805

6aalp)7eÄ
möbliertes Zimmer mit oder obue
Pens. z. verm 9589
/^ charnborststr. 10, Ecke Göben
w straße, b. Zamzow, ein sch.
möbl. Zim. für 15 M. monatlich
zu verm._ 9946
FLine gute sauvere Schlafstelle f.
>2' besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnhorststraße 27, 3. H,Mödl. Ziimuer zu vm. Scdan-
straß 5, Hih. 1. St.  l . 8069

Ledanstraße 11, Hlh. pari., finden
£  2 Leute Schlafstelle. 109

reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle 29

SchwalbacherNr. 25. Mtlb. l,, 3. St.
^Lchwalvacherstr. 49, bei Pauly,
'w einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267
m übt. Part -Zimmer, separat,

zu vermieleu 8
Schwalbacherstraße 51.

Schwalbacherstr. 63, Hkb. parl,

cinf. Mbl. jiouut
zu vermieleu. 51

Dauermieter
findet gemütlicher Heim bei allein¬
steh. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, l . I. 9938

Hestendstraße 20, Gth. spart, r.,
schön, heizb. möbl. Zimmer

zu vermieten. 110

. Iloier,

DHorkstraße 7, H. 1. r., schön7J  möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588
^orkstraße 7. 3. l.. 2 möbl. Zim.
+[  mit Kaffee an anständ. Leute
sofort billig zu vermieten. 104

l gr.
für je 2 best. Herren od. Frl. frei
Sch ulqasse6, 1. 9918

emliche Arbeiter erhallen̂ Kost
u. Logis Walramstr. 9, v. 153m

Morfftr . 19, 3., möbl. Zimmer
jP an anst. jungen Mann oder
schü er zu verm. 130

sübfch mövl. Zimmer billig zu
vermieten 132
_Dorkstraße 31, 2. 1.

Illllli
erhallen Logis 113
_ Hclliuiindstr. 51, 3, St.

einl. Arbeiter crh. Kost u. Logis
Hellmundstraßc 52. 1. 171

( ^ crderstr. 3, nahe Adolfsaelle,
&&  eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Hans. Engl, u. Franz. V904

erderstraße 15. 3. r., gut mövl.
Wohn- und Schlafzimmerzu

vermieten._ 121
«i| | rdeuer erb. Schlafstelle Karl»

straße 26, varier._ 5972
arlstr. 37, 2. Et. 1., jd). möbl.
Zimmer preiswert zu Ver¬

mietern_ 9940

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846_ Langgaffe 15». 3.

üisenstr. 14, Hth. p., erh. reml.
Arb. Kost und Logis. 145

P arktstr. 13, 2., Zimmer mitKost für 10 Mark p. Woche
zu verm._169
ViyiMgergaffe 27, 2. Sn , zwei

jg. Leute crh. Logis. 9803
»oritzstraße 47, Mrlb. 2 l.,

erhält anständiger Mann
Schlafstelle. 22
^HSet' elbeckstr. 3, 1. r ., mövl

Zimmer mit od. ohne Pens.
billig zu verm._9759

Ein onsliier Herr
erhält schönes Logis Nctielbeck-
straße 14. Mtlb. 2., Köhler, 11

C ranienstr, 25, Mtlb. 1., beiKniese, rein!. Arbeiter finden
gutes Logis per Woche mit Kaffee
3.50 Mk._ »831C ranienstr-15,B.3.St., gutmöbl. Zimmer an sol. Herrn
sofort s. b zu verm._ 9765

einl. Arbeiter erh. sch. Schlaf¬
stelle '161

Nauenthalerstr. 11, Hlh. p. r.
FLin sch. Zimmer m. 2 Bellen

an anst. Mädchen oder 2
reinl. Arbeiter bill. zu vermieten
Riehlür. 3, Hlh.  Dach. 9945

>»«11 öbl . Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 14. 1 r.

i)t.
9901

Slijeilftr . 14, Glh. 3. l., schön
möbl. Zim. zu vm. 9806

Ei» jüNgkS Wildlheu
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß in, jüdischen Haushalt.
8847 Zietenring 3, II , l.

cfAichön iröbL Zun. bei ruhiger
'5® Fam. zu verm. Preis 15 M.,
event. n>. Kaffee. Wcstendstr. 10,
Mtlb. pari. (Abschluß). 8404
»»«estenbstr. 13, Hlh., part. r.,

möbl. Zimmer frei.

^LKroßer heller Hofkeller, circa
'äc 200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
burcan Herber. 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emscrstr. 40 3217
ÜVanfcnil Gebt. Vogler. Hall-
ItzkillUltU . garterstr., 1 schöne
große Werkstälte nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhänd er geeign., prsw.
zu vm. N. Vdh.  vart . 8887

Lagerplätze
mit trockenen Hallen an der
Mainzerstraße zu verm. Näheres
Brühl u. Weinberg, Herder¬
straße 10. 158

l Pensionen.

Billa Luise
Wiesb. Allee 63 , Adolfshöhe,
Haltestelle d. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

Villa Stillfried,
Pension Haiuerweg 3.
Gur möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vörz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Kciufgefucfte
ilsplenl oiit Rolle

i
zu kauf. ges. Off. suö O. W. 152
an die Expcd d. Bl._ 157
Roßkastanien

kauft Wich. Hohmann Llachf,
Sedanstraße 3._ 8881

Magnet-Znduktor
Mit oder ohne Spule für Ein-
zylinder-Motor, gut erhalten, zu
kaufen ges. Offerten an

Hermann Keppler»
Wiesbaden. Mauritiusstraße 8.

Gebt. MWWÄ
wird gesucht. 9221

_ Bach, Bertramstr. 5.

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an di-
Expedition d. Bl._
^ .nochen, Lumpen, altes Elfen

Metalle, Papier u. Flaschen
kaufe ich zu den höchsten Preisen
an. Philipp Strieder , Hellmund»
straße 27, im Hofe links. 173

Z

126

LzchöncS Pferd mit fast neuem
£  Geschirr, Federrolle mit Patcnt-
achse, Schlitten, alles tadellos im
Siande. wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks, auch einzeln, preiswert ab.
zugeben. Näheres in der Exped.
d. Blattes._ 163

ugfestes Laufpferd für 400 Bl.
zu verkaufen 159

Nettelbedstraße7, 1.
1 neuer,1gevr.Doppeispänner-Fuhrwagen, 2 gedr . Fedcr-
rollen, 1 Geschästswagen zu vcrk.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 4195

Ein leichler 5770

GeschDrwagen
für Metzger od. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwagen,
bi llig z. vcrk. Doöheimerstr. 101».

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.

Aug - Beck,
2591 Hellmundstraßc 43.
/Liiifplinner. (Kasten und Leiten)
T Wagen billig zu verkaufen

19 1 HA

1 Break
6 sitzig« ein- und doppelfpännig;
b. zu vcrk. Dotzheimcrstr. 101a.
bei Fr. Jung._ 4415  ,
filut erhaltener Doppeljpäiiner- ,

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneprkarren, 1 Patentpflng u. :
1 Ziehkarrcn billig zu veck. 8441 ^

Aarüraße 14. _
zu ver- \
kaufen

Oranienstr. 36, Laden. 8132  -
in schöner Kinderwagen zu ver- f
kaufen 129

_ Noonstraße 15, 3. St . r,4  Betten,ä12,18,25,35M-,Sosa 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Küchenshr. 10 M., Kom-
niode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.,
Küchenbrett2 M., Anrichte4 M .,.
Bilder u. Spiegel2 M. sof. z. vk. '
Raueiitbalerstr. 6. v 7495

Gutes Bett
Strohsack. Matratze und Ste
a zn verkaufen II
mir. 11.1 .. 1. 1.

"■ voll st. Belten, 5 2lürige
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schränke, 4 VertikowS, 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommode», 6
Zimmerlische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

jjltid)8t<l|it 39, st. I.
(üelcgrnheitshonf!

SpRziiHor-EHIong,
(eichen, geschnitzt), best, aus groß.
Büfcit (Prachtstück), Auszugiisch,
6Lederstüh!en, Servante, 1 Spiegel,
1 Sofa wegzngsh. bill. zu verk.
Bärenstr. 5. Part. 3

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

l Mnschulbetten, tT:  s
Mali, und Keil 58 Mk., sos. zu -
verkaufen 7493
_Nauenthalerstr . 6, p.

Gul eitlleoe Geilen.
auch einz. Teile, Kleider-, Küchen» :
und Spiegelschränke, Sofas, Diwan,!
wie neu, 35 M., Sessel, Stühle,
Regulator, Schreibtisch, Eichen- i
Bücherschrank, Zylinderbureau, an- ,
liker Schrank, Beit m. Schwanen- !
köpfe, Servante, gr. u. kl. Spiegel, '
Bilder usw. b. zu verk. 9347 '

Adolfsallee6, Htb, Part.  :
Neuer Tasche» - Tiwa»
89 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.. -
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494 ,

;

1 Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abzugeben 708

Moritzstr. 21, Hth. 1. _

Berliiv, Tische, Kleiderständer, lack.
Kleiderschränle, Waschkommode, ^
Nachttische, Betten, Stühle und \
Spiegel billig zu verk. Schreiner i
Belte, Wellritzstraße 47. 56 j

E in leb. Kanapeef. 6 M . z.
vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.

8344
FHleg. rote Plüschgarn., Sofa u.

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
zu verkaufen 9356

Bismarckrina 32, 3 r.

Vorstii. goH. übel
zu verk. Webcrgasse 56, 1. l.

Händler ansieschlossen. 9270

WeiiM
Ein Posten trübgewordene Daliicn-
wäsche, Taschentücher. Kinderschürz.
u. Korsetts, um schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren Preise.
Niehlstraße 13, im Laden. 9859
/Qin schwarzer Gchrock-Anzug

und 2 Ueberzieheru sonst
Kleider billig abzugeben 9450

Seerobenstr. 2, 1. St.
FLin Gehrock Anzug (mik2re
>2" Statur), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26. 3. Et. r.,
zwischen 12—‘lt 2 oder abends
vnch8 Uhr._ 9369
« »ummD, wenig gespielt, billigst

z» verkaufen Rauenthaler-
straße4, 1. linls. 7792

Eine Partie

Oesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891_ Uorkstraße 10.
cA usgeiämmles Haar wird an-

gelaust Bleichstr. 43, Friseur¬
geschäft. 166m GeH DeUsor
(auch an Wiederverkäufer) rer-
kaust 9899
M. Cramec. F-ldstr. 18. Tel. 3345.

ovpelleucr » zu verkaufen
Seerobenstr. 22. 6023D
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für Wietierverhäuler!
Sch. Kinderschlilken per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich, Biebrich
o, Rb, Neugaffe 6._ 8992
Kartoffeln , beste Sorten, em-

pfieblt billigst H. (Kiittlcr.
Dotzheimerstr. 105._ 9197
SlÖeinfäffer , frisch geleert, m

allen Größen, Oxhoft« und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 33

Verlchiedenes
Wäsche
fletS angenommen 9644

Bahnhofstraße18, 3._

sMslrasse 13,
U pl„

wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen._ 105
jljügelturfus . Frauen u. Mädch.
U k. das Fein- u. Gianzbügeln
gründl. und billig erlernen 156
_ Bleichste, 14, 1. l.Sllitt HK. ?»”
von Haus» u, Kinderkleid. per
Tag 2 Mk. 151

Ruhbergstraße 1.
C> ücht. Schneiderins. noch einige

; ^ Kunden außer dem Hause.
•' Off. u. R . T. 8490 an die Exp.
d Bl. 8506

Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei K, Dörr . 6976

Änderungen:»’rss
besorgt billig 31

Biirlvolf,
_Drudenstr 8. Hih. Dach,

Schulgaffe9. Adlerstraße 31.
9143

stnden jederzeit
diskr. Aufnahme,

St. Mondrio », Hebamme,
2832 Walramnr, 27._

werden sch,, schnell
u. bill. ausgeführ

9986 Römertor 2, 3.

;foiuie Gartenarbeiten w. billigst
ausgcführr. 8385

; Näh. Lehrstraße 33, 2,_
:Än Lilla Deymann, Hainer-

weg 4, finden 3—4 jung«
lPiädchen Aufnahme zur Erlernung
sdcs Haushaltes od. der sein brgl.
iKüche. Jährlicher Pensionspreis
!400 Mk._9663
frail Han Kartenlegerin,

jII011 nOil , Schachtstr.24,S.St.
lSprichst. 10—In.5 —10Uar. 9677
?ANe Arbeiten
in Messing , Nickel u . Bronze

!werden gut ausgeführt. 9367
' Gürtlcrci und galvanische
l Anstatt

pH. Häuser,
Blücherstr 25.

!Tel. 1983. Tel. 1983.

Gespnl
gesucht. Dasselbe kann tägl. ab¬
geholt werden. 9984
_ Mohr , Rbeinstraße 51.
Huche einni Geschiists-

mtzku\\\ fällten.
Näh, Echwalbacherilr. 69. 8967

lüO Mark 1
| wöchentlich und mehr können
j Rufende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis, Friedrich Maack,

' Chemische Fabrik, Bremen 193,
^Dtodes.

Geschmackvolle Anfertigung
moderner Damcnhiite —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise, 13

ösrh. Lodde,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25 , 1.

iSockenu -Strümpfe

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen za bill.

Preisen

JFriedr.Exner,
Wiesbaden , 9473

Sengasse 14.

in preiswert, reinwollenen ]
Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kollenfrei, liefert Hermann
Bewicr , Sommerfeld

(Bez. Fft . a . O .), Tuch-
Versandgeschäft, gegr . >
1873 . 2826>

eveml. Abendtisch. 9619
Adelbeidsiraße 15, 1.

Klavier-Stimmsn^
sowie alle Reparaturen belorgt

Peter Turuscheck,
Schlichterür 16.

der besten Zechen, Holzkohlen,
Briketts 12 St , 10 Pf,. 130 St,
1Mk,, Anzündeholz gr. Sack 90 Pf.
Hirschgraben 18 a, Ecke Büdingen-
stratze. Fritz Walter. 154

Schnhwaren
staunend billig, Seltene Gelegenheit.

Nkizisse 22, i Aic-e.
Kein 8aden. 7t73

ätkDdklkkil
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladcn» Euiserstraffe
Ecke Schwalbachcrstr.

billig abzugeben. Näh. zu erfr.
von vormittags 8 '/» bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeob Bertram,
Wei »lia»d1ttn«l,

Bahnhofstr. 2. p. 7555

^wiqen Mittags- und
y * , Ab-ndtisch. Speisehaus.Frankenstr. 8. 9832

Ankauf von Herrcn-Klcidern und

Schnhwerk Z
Sohlen und8>eck
für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2-70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Michclsbcrg 26,
Laden, 9024

Glanzölfarben
Pfund 40 Pf , 9265

Vüchsenlack
Kilo-B, Mk, 1,50 offeriert -

Gort Ziss,GreWne 30.
Opcl-

Nähmaschinen.
sticken, stopfen,

nähen ror- und
rückwärt, enorm

Ms-billig zu verk, bei
Friedrich Mayer,

Rheinüraße 48, 943,5

Hellmundstr . 36 , 1,

Mittagstisch,
vorzüglich zubereitet, empfiehlt von
70 Pf. au, Abonnement billiger,
auch außer dem Haufe. 9937

Iran Sprenger

Zuschneide-
Kursus.

nach leicht faßlicher Methode,Bauer3 Monate.
Gründlicher Unterricht im Zll»

fchnciden und Ansertigen sämtlicher
Damen» und Kindergarderoben
nach neuester Pariser, Wiener u.
englischer Mode, Beginn am 1.
und 15. jeden Monats. Kostüme
werden auch zugejchuitten und
eingerichtet. Verkauf von Nock- u,
Taillenschnitte» nacki Maß. 9780

5rauÜ. Brasse!,
Oranienstr 4l , 2. Et.

Wer seine im  lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1h, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29. 2903

änilk’fliMoi'aina
Nheinslraye 37,

unterhalb deö Luisenplahcs
Ausgestellt vom 7. bis 13. Okt.

Serie I.
2 . Zyklus der inte¬

ressanten Welt -Aus»
ftellnng zu Paris 1900.

Serie II.
Drille Wanderung im

malerischen Tyrol.
Arlbergbahn, Oetztal, Bozen,

Cortina rc. Pracht-Zyklus.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 50, beide Reisen 45 Psz

Schüler 15 u. 25 Pfz.
Abonuem -nt,

Der

Arbeit«
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
5 Uhr in unserer Ex-

| Petition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 4P Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! oO

j in unscrer Expedition vcr-
absolgt.

Mächen,
20 Jahre, aus guter Familie sucht
Stelle als Erst« oder Zweitmädchen
in besserem Hause. 2926
Elise Arzheimer, Nicderlabnstein.
D̂ errschajtsköchm, best, empf.,

nimmt Aushilfsstelle an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
AdelKeidstr9, Frontsp. 9537

Pädchens. Wasch- oder Putz-Beschäftigung. 141
Hellmundstraße 29, Bdh. D.

Männliche Personen.

IIWIIIII
bei d. 4. fahrenden Ball. 27er
hier iverden noch 2 Mann ge»
wünscht. 180

Schneider bevorzugt._

zum Verkauf von Fische» Freitags
auf dem Markte ges. Off. n. I.
W. 164 an die Exp. d. Bl. cr»
beken, _ 164Tücht. Monteure
zum sojortigen Eintritt sucht 86

Elektrizilöts-Altien-Gesellschast,
^ ^vorm, C, Büchner,

Wiesbaden. Oranienüraße 40,
ui Kommissions.

ÜigUUvIl verkauf erhalten
strebsame Geschäftsleute. Off, u.
P . E. 9895 a. d. Erp d Bl. 9906
1 Schlosser und1 Huf- und

Wagenschmied sof. gcg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brcckncr,
9094_ Amöneburg,_

2 biä 3 selbst. Slitosscr-
gehilfkn sucht zum sofort. An¬
tritt. Schlossermeistcr Heybach,
Friedrichstr, 12._ 9922Wochenschneider
gesucht 941g

Kellerstraße 14.

Tücht. Schneider
auf Woche gesucht 67
__ Hcrmannür, 18, 3.

Tagschueider
finden Jahresstellung Wilhelm-
straße 36, bei H, Stein 9739
l̂ Zivil- und llliiliiärschneider find.
-O d. Beschäft, auf Werkstätte
Hcllmundüraße8, l. 21« 1,Hau-ii.IMMner
finden dauernde Slcllung. 'Nur
selbst. Leute wollen sich melden

Fritz Fass,
74
FL », tücht. Kosfersaiilcr suchtA (Schiff PrVll1

lü, Kloinsliidtniäitier
gesucht. 175

Bleickardt. Schneidermeister,
Biebrich, Heppenbeimerstraße 6.

Tüchtige

Midier -Geien
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Langsamsohlerei Platzbecker,
BiSmarckring 37. 9838

AMneM gesiil
Scküvalbackierstr. 39. 9787

Malegern. Mourer,
ä Std . 50 Pfg., werden eingestellt

„Comet". 210
Neubau Bahnbof, Wiesbaden

Arbeiter
ges. Dotzheimerstr. 104,

Ml  MM
jofort gesucht von 2953

Jos . Kunz Söhne,
Baugeschäft, Höchst a. M.

junger fand. Hausbursche ges.
Vv Dotzheimerstr. 50, p. 149HousitorsGlte

Friedrich Schcmenau.
116 Dotzheimerstr 30.
^Lcllnertchrling ges 8971«t» ipotcl Nizza.
kjackierer-Lehrlmg geg. Vergütung
<*** gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
jguchhandlung sucht Lehrling mitP guter Schulbiid. Selbstgeschr.
Offerten an 136

Danbc n. Co., Wiesbaden.
LchnciderlehrlittiD

welcher schon längere Zeit gelernt,
sucht tücht. Lehrmeister. 232

Blücherür, 17. Frontsp.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Gipser
Küfer
Schlossers. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecgt
laudwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Herrschastsdiener

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Bureaugebüls:
Bnreaudiener
Herrschastsdiener
Eiukassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.

«Angehende Verkäuferin gesucht
-v» Neugaffe 22, 1 Stiege. 9926
fÄiu rüchi. Büglerin sofort
V?* gesucht 208
_ Wellritzstraße 19, 2.
Ä ;g. Mädchen zum Nähen ges.
<\ ^ Rheinaauerstr. 11, 4. t. 200
FSeübte Taillenarbeileringes. 98
v?? Ernst. Adolfstraße1, 1.
<̂ ,ung>s Mädchen k. das Weiß-

zeugnähen gründl. erl. 8750
Dambachlhal 12, Bhd. Frontsp.

^S ^ I «,»«»iädchcii aus Hess. Fain.
geg. Bergüt. ges. 26

Baeumcheru, Co„ Langgaffe 12.
Mädchen s. Gange
u Hausarbeit tags¬

über gesucht 8850
Michelsberg5, Laden,

Ei » Kindermiidche»
im Alter von 13—16 Jahren von
9—6 Uhr gesucht 9795

Neudorferstr. 6, 1.
Allemuiädcherr

zum 15. Okt. gesucht 233
Schlichterstr. 19, 3,

Sauberes Mädchen mit guten_ Zeugii. für Küchen- u. Haus¬
arbeit in kl, Familie ges. 115
_ BiSmarckring3, 1. l.

O

^ ^eines Geschäftshaus in Wies¬
el baden sucht eine selbständige,
gut bürgerl, Köchin bei boh Lohn
in dauernde Stellung. Off, mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F , 9225 an die Exp. d. Bl,
erbeten. 9233

für bürgerl.
Küche und

Hausarbeit gs , Obersilt. Reiche,
Sche ffelstr 3, hart._01

rdenlsjches Rtädchen per sof.
gesucht 9565

_ Hartingstraße7, Part,
süchtiges Monatsmädchen von

8- 10 u. 2- 3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3, l,
^sRFädchen, braves, welches fein-

bürgerl, kocht u, Hausarb,
übernimmt, gemcht 198
_ Kapellenüraße 80,
ĉ nnges ehrliches 'Mädchen in
t%y  kleinen Haushalt ges. 216

Hochstätte 16, Bäckerei,
.in BLaschmädcheu sofort

gesucht 209
Wellritzstraße 19, 2.

E

wird für sofort gesucht, 8730
Hotel Bucbmann, Saalaasse 34,

• B_ O ged, junge Mädchen
™ finden licbev, Auf¬
nahme in kl, erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff, Küche und
Haushalt, 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

FLin Monatsmädchen gesuch
Herrmann, Kirchg, 56. 6

Jinis inolsilen
von 7—11 Uhr gesucht 196

Totzbeimerüraße7, Part,

Gr-mtl. saubere
Monatsstau

od. kl- iueres Mädchen tagsüber
gesucht AdotfShöhc . Wiesbadener
Allee 27,__

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges,
Näb. Herrngartenstr, 19, 1, 9376

zum Äusiragen von Milch ges.'
Näh. Zietenring 14, Souterrain/

bei Heft._ 215;
Oltiitn Köchinnen für feinbürgerl.i
ulililu Haushalt, beff. Haas»,
Allein- u. Küchenmädchenb hohem
Lohn. Frau Elisc Lang, Stellen-'
Vermittlerin, Friedrichstraße 14, 2/

Telephon 2353. 144

tfmftlife fieim,
Herderstr . 31 , Part . 1.,

KjeUemmchweis.
Anständige Mädch. jeb. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiL für
1 Mk. täglich, sowie stets gute^
Stellen nachgewiesen, Sofort oder,
später gejucht: Stützen, Kinder-,
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen. 104

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu vern>, Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastei, Mainzer-
straße 36, in weichem ichon 18 I
e. gute Wein- u. Bierreslanration
l ctr. wird, nebst e. Laden in. gut.
Schuhgeschäsk. Die Wirtschaft kann
zu zed. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigeut. Johann Harsy,
Kastei, Mainzerstr. 63, 8425
Ein nengeü. Wohnhaus für eine
Vk Familie in Wehen zu verk.
Näh Platterstraße 27, bei Karl
Schmidt II . 9692

Schöner hau;
mit Tonwareufabrik , Tampf-
betriev , ohne Konkurrenz,
sehr preiswert z» verk. od.
zu vertauschen . Off, sul»
S . H 2 au die Expedition
d, Btatteö . 63

tzackeret
umständehalber für 60000 Mk.
zu verkaufen. Näh. in dcr Exv.
d. BI. 152

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

40031 i„
30 000 Mk„ 20 000 M!,, 10 000
3Jlt. und 8000 Mk. sind sof. od.
1. Januar 1917 auszuleiben durch

Lud. Winkler,
48 Bahnhoistraße4, 1.

Beleihungen, Darlehen, Käufer,
Teilhaber rc, des. schnellu, direkt.
Rückp, erb. Schberth, Wiesbaden,
Gneiseiiamlraße7, Pt._ 9736;
ioooo m.
thek auszuleihcn. Off. u. S , 979>
an die Exped. d. Bl. 9798;

Hypotheken - Gesuche.
8000  Mk.

gegen i ’l,—43/4 Proz . zur ersten
Stelle auf Haus in best. Zustande
und 14 gute Aecker ges. Taxe
und näheres kostenfrei durch 49

Lud . Winkler,
Bahnbofftraßc4, 1,

^MMMärk^
1. Hypothek aufs Land gesucht.

Ofstrten unter H. B. 50 an
d. Exped. d. Bl. 20

4000- 4800 Hk.
als 2. Hypothek aufs Land vom
pünktlichen ZinSzabler auf ein
nciierbautes Hans sof. ohne Ver¬
mittler zu leiben gesucht. Näh.
in der Expcd. d. Bll  2763
ShM Mlf °ufg.2. Hyporb.

Hill , auf prima Objekt
aufs Land sofort zu leihen ge¬sucht. .

Off. sub I . K. 200 an die
Exped. d. Bl. 3925

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit Klavierbegleitung Mk. 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan=
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

- - 150 zu haben .)
W -DiesesliochoriginelleConpi ^ bHnstd
verbissensten Hypochonder * . lachen '

Oer Mns-Koiier IIHnler Keioleg
beliebtester Couplets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc ., Klavier»

_ stücke etc. gratis.

C » F . Teich , Leipzig I.
LindenstP . 14 . 236

46 zündende Couplets und
Solo-Vorträge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Hark,

I

Anzüge U. kaufen Sie gut und billig nur 98 i9
-Paletots Neugasse 22 . 1 Stdt.
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